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Offiziersnachwuchs beim Führer
Ansprache über Pflichte » und Ausgaben des Offiziers

in der nationalsozialistische » Wehrmacht

Berlin . 24 . Jan . Der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht versammelte am Mittwoch Osfizier -
anwärter des Heeres und der Luftwaffe i «
Sportpalast , die vor ihrer Beförderung zum Offizier stehe »
und nach ihrer Ausbildung wieder zu ihren Fronttruppen -
teilen gehen .

Der Führer sprach , ausgehend von Sinn und
Lebensnotwendigkeit des Kampfes unJetes
Volkes , von den Pflichten und Ausgaben des Offiziers rn
der nationalsozialistischen Wehrmacht . Am Gedenktage des
grohen Königs stellte der Führer F r i e d ri ch den Groben
und seine Soldaten als Vorbild bester Soldatentugen¬
den hin . An dem Appell nahmen auch die Junker der
^ - Berfügungstruvve teil .

Die von den 7000 jungen Soldaten mit Begeisterung
aufgenommenen Worte des Führers heb Eeneralfeldmar -
fchall Göring in einem nicht endenwollenden Siegherl auf
den Ersten Soldaten des Reiches ausklingen .

Mister Churchill bedauert . . .

Die britische Mitteilung über den Verlust der „ Ermouth "

London . 24 . Jan . ( DRV . ) Zu der Versenkung , des Zer¬
störers „ Ermouth

" erklärt die britlsche . Admrrahtat : .Der
Marineminister bedauert mitteilen zu müssen , daß S . M . „ Er -
mouth " ( Kapitän Wenson ) versenkt , worden ist Es ist zu
befürchten , dab von der Mannschaft keiner am Leben ge¬
blieben ist . Die nächsten Anverwandten find unterrichtet
worden .

Mit dem Flottillenführer „ Ermoutst . dessen Verlust von
der britischen Admiralität in der Nacht ium Mittwoch be¬
kanntgegeben wurde , hat England seit Kriegsausbruch be¬
reits sieben Z e r st ö r e r verloren . Beunruhigung
ruft es in der englischen Öffentlichkeit .hervor . , daß wieder wie
im Falle des Zerstörers „ Erenville " die Admiralität anbeute ,
nicht zu wissen , ob das Schiff durch einen Torpedo oder eine
Mine zerstört wurde . Ferner hat es besorgte Kommentare
ausgelöst , dab man nach dem Bericht der Admiralität mit dem
völligen Verlust der Besatzung rechnen muß .

Englisches Vorpostenfchiff gesunken

Amsterdam . 25 . Jan . ( Funkmeldung .) Reuter zuiolge
ist das englische Vorvostenschist „ N e w s h a v en " krt einer
Woche . überfällig . Es ist wahrscheinlich auf eine Mine ge¬
laufen und gesunken .

Griff nach der Initiative
( Eigener Drahtbericht unse

Wunschträume unserer Gegner
äs . Berliu , 25 . Jan . Nach dem englischen Vorbild hat

nun auch Frankreich die Respektierung der amerika¬
nischen Sicherheitszone , wie sie aus der panameri¬
kanischen Konferenz in Panama festgelegt wurde , a b ge¬
lehnt . Inhaltlich ist die französische Note ein Abklatsch der
englischen . Auch Frankreich will diese Sicherheitszone nur
dann anerkennen , wenn die amerikanischen Regierungen es
deutschen Kriegsschiffen und Hilfsschiffen verbieten , in diese
Zone einzufahren , und wenn sie darüber hinaus die noch in

amerikanischen Häfen befindlichen deutfchen Handelsdampfer
an jedem Auslaufen verhindern . Mit anderen Worten heißt
das , dab die 21 amerikanischen Republiken einseitig zugunsten
der Westdemokratien Stellung nehmen und die Westdemo -
kratien einseitig begünstigen sollen . Vernes
kenswert ist an der französischen Note eigentlich nur , dab sie
nicht an die Regierung der Vereinigten Staaten gerichtet
ist , sondern an die Regierung von Panama , da dort
die panamerikanische Konferenz seinerzeit tagte . Offensicht¬
lich hielt man es in Paris doch nicht für ' zweckmäßig , sich
direkt an Washington zu wenden , da man dort , im Augen¬
blick auf die Westdemokratien wegen der Anhaltung und
Durchsuchung amerikanischer Dampfer und wegen des Raubes
amerikanischer Post durch die Engländer nicht besonders gut

zu sprechen ist .

Die Neutralen machen ja überhaupt den Westdemokratien

zur Zeit einige Sorgen . Den Appell Churchills , für
die Sache Englands und Frankreichs einzutreten , haben sie

glatt abgelebnt . Das ist für die Westdemokratien reckt

schmerzlich . Das französische Blatt „ Ordre " fordert deshalb

auch , dab man den Neutralen „ sichtbare Beweise " der Stärke

der Westdemokratien liefert , um so auf die Neutralen ein¬

zuwirken . Es genüge nämlich nicht , so meint das französische
Blatt , den Neutralen immer wieder zu versichern , dab die

Westdemokratien den Krieg gar nicht verlieren könnten , man

müsse vielmehr den Neutralen sichtbar beweisen , dab Eng¬
land und Frankreich fest entschlossen sind , den Krieg mit

allen Mitteln so schnell wie möglich siegreich zu beenden .

„ Es wäre ein wahrhaft grausames Spiel , so fügt die franzö¬

sische Zeitung hinzu , wenn man die Initiative stets

Deutschland überlassen wollte .
"

Auch der konservative englische Unterhausabgeordnete

und frühere Dominienminister Amern fordert , dab die

Westdemokratien nun nicht länger warten , was Deutschland

tun wird , dab sie vielmehr selbst zum Angriff gegen

Deutschland übergeben müßten . Amern ist der

Ansicht , dab dann das deutsche Kriegsmaterial am stärksten

beansprucht werden würde , und dab es für Deutschland schwer

sein dürste , dieses Kriegsmaterial wieder zu ersetzen . Auch

er Empfindet es als schmerzlich , dab London und Paris den

Deutschen die Initiative überlassen . Wir glauben gern , dab

die We st Mächte das Gesetz des Handelns an fick

reihen möchten , aber das Wollen allein genügt nicht ,

rer Berliner Schriftleitung )

man mutz das auch können . Und hier eben hapert es bei
den Westmächten . Sie werden also das „ grausame Spiel "

, das
sie begannen , nun auch zu Ende spielen und weiterhin ab¬
warten müssen , was wir tun werden .

Dab das für London und Paris • wenig angenehm ist ,
bezweifeln wir nicht . Wir sind deshalb auch nickt weiter
erstaunt , dab trotz bei energischen Absage aller Neutralen ,
sich als Vorspann für die Sache der Westdemokratien benutzen
zu lassen , französische Zeitungen sich immer wieder mit der
Idee der Kriegsausweitung befassen . So versucht
der frühere französische Kriegsminister Fabry int „ Matin "

,
den Westdemokratien klar zu machen , dab sie den Krieg nicht
nur an der wenige hundert Kilometer langen befestigten
Front führen dürften , sondern ihn vielmehr „ in den unge¬
heuren Rahmen ihres Imperiums " einspannen mübten . Der
militärische Mitarbeiter des „ Petit Parisien " setzt fick eben¬
falls erneut für die Idee ein , den europäischen Norden
und S ü d o st e n zum Kriegsschauplatz zu machen . Wenn
man , wie er sagt , auch zur Zeit noch nicht im Eismeer
operieren könne , so bedeute bas doch nicht , dab man auch im
Frühjahr nichts unternehmen werde . Wenn gleichzeitig wie¬
der einmal alle möglichen wilden Gerüchte über eine angeb¬
liche Bedrohung Rumäniens durch Deutschland verbreitet
werden , um in Rumänien Unruhe zu schaffen , so gehört auch
das in das Gesamtbild . Auf der Suche nach einem Ausweg
ist man in Paris und London also noch auf keine neuen
Ideen gekommen . Noch immer werden die alten Pläne er¬
örtert , obwohl man selbst in Frankreich , wie die Ausfüh¬
rungen des Blattes „ Ordre " zeigen , sich von diesen Ideen
nichts mehr verspricht .

Die „ Deutschland
"

wieder daheim
Jagdeinsätze an der Westfront — Aufklärungsflüge

gegen Grobbritannien

Berlin , 25 . Jan . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Westen keine besonderen Ereignisse .
Lustwaffenverbände führten Jagdeinsätze an der West¬

front und Aufklärungsflüge gegen Grobbritannien
durch .

Das Panzerschiff „ Deutschland "
, das seit

Kriegsausbruch Handelskrieg in den Atlantischen
Gewässern geführt bat , ist vor einiger Zeit in die
Heimat zurückgekehrt .

Panzerschiff ..Deutschland " auf den Namen „ Liitzow "

umbenannt

Berlin , 25 . Jan . ( Funkmeldung .) Der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat die Umbenennung
des Panzerschiffes „ Deutschland " auf den Namen „ Liitzow "

befohlen , da der Name „ Deutschland " für ein
gröberes Schiff vorgesehen ist .

Der ursprünglich auf den Namen „ Liitzow " getaufte
schwere Kreuzer wird gleichfalls umbenannt werden .

Nur einheimisches Heizmaterial
Ausbau der italienischen Braunkohlen - und Schweselindustrie

Rom . 25 . Jan . ( Funkmeldung .) Der unterministerielle
Aukarkie - Ausschub bat unter dem Vorsitz des Duce den Aus¬
bau der Braunkohlen - und Sckwefelindustrie in Italien be¬
schlossen . Italien , das Braunkohlenvorkommen von
mindestens 500 Millionen Tonnen besitzt , will mit dem ver¬
stärkten Braunkohlenabbau die vom Ministerrat beschlossene
ausschliebliche Verwendung einheimischen Heiz¬
materials für den Hausbrand vom September dieses
Jahres an sicherstellen . Zu diesem Zweck wird eine italienische
Braunkohlengefellschaft mit 250 Millionen Lire Anfangs¬
kapital gegründet . Die Braunkohlenförderung im laufenden
Jahre soll mindestens 2 'A Millionen Tonnen erreichen . Auch
die italienische Schwefelindustrie soll durch Erweiterung der
bestehenden Organisation vergröbert werden . Gleichzeitig
soll in beiden Fällen die Privatinitiative gefördert
werden .

Solidarität
* Es ist verständlich , dab die gegenwärtige Frost ; und

Schneeveriode . die sich auf der ganzen Welt nachdrücklich
bemerkbar macht , an Wirtschaft und Verkehr aller Nationen
sehr erhebliche Anforderungen stellt . Wir erleben in Deutsch¬
land diese grimmigen Kältegrade nicht minder .stark als
unsere Gegner und die Neutralen . Aber wir setzen eme Kraft
dagegen ein . die den anderen in diesem Mabe nicht zur Ver¬
fügung stebt : bic nationale Solidaritat unseres
Volkes . die jetzt von neuem eine entscheidende Bewährungs¬
probe ablegt . Wir schreiben nicht nur in unseren Zeitungen von
der Kälte und benagen die Schwierigkeiten , die zwangs¬
läufig hier und dort für die . Kohlenversorgung,und be¬

stimmte Gegenstände entstanden sind , die durch die (Enenbabn .
Autobusse ober Schiffe an ihren Bestimmungsort gebramt
werden müssen . Wir sehen auch , dab tatsächlich ettvas gegen
diese anormalen Unterbrechungen des alltäglichen Güter¬
stromes unternommen wird . Wir erleben den Einsatz der
Partei und unserer Wehrmacht bet der Kohlenheranschafmng .
Wir beobachten die großzügig durchgesuhrte Zurückstellung
aller unwichtigen Transporte zugunsten der lebenswichtigen
Sendungen . Wir ordnen uns gern der Einschränkung des

gewöhnlichen Reiseverkehrs ein . auch wenn davon der Ur¬
laub unserer Feldgrauen betroffen wird . Wir (guten den

Segen und die verstärkte Tatkrast der Arbeit .der NSV . und
der NS .- Frauenschaft . die in unzähligen Einzelfallen mit
Rat und Tat jedem Notleidenden zur Verfügung stehen ,
Das sind Bemühungen , wie sie in der gleichen Art bei
anderen Völkern unbekannt sind . Und es gehört durchaus in
das Bild dieser deutschen Solidarität hinein , dab zur . gleichen
Zeit erschütternde Elendsmeldungen aus . «Frankreich und
England kommen , wo die Not der Arbeitslosen trotz der
Kriegsbewirtschaftung immer ernstere Formen , annimmt .

Wir wissen als Deutsche , dab dieses Gefubl . der Soli¬
darität zu den Grundeigenschaften unserer Nation gehört ,
die auch in den Zeiten unerträglichster Zersplitterung ine »

mals die Sehnsucht nach einer einheitlichen Zusammenfassung
aller Kräfte und nach , einem sozialen Ausgleich im Innern
aus dem Herzen verlor . Auch in den Epochen der . Klein¬
staaterei und der sogenannten Klassenkämpfe blieb ein
Funken eckten Solibaritätsaefübls immer in den Herzen der
besten Deutlcken wach . Selbst bei der Beurteilung anderer
Nationen stellten wir den menschlichen Solidaritatsgedanken
oft höher als mit der Sicherheit ..und den Interessen unseres
eigenen Volkes bisweilen verträglich war . Aber ent der
Nationalsozialismus hat dieses Solidaritätsbewußtsein auch
praktisch so in Wirklichkeit umgesetzt , wie es der . Gerechtig¬
keitssinn unseres Volkes eigentlich erstrebte . Wit erleben
auch heute den angeordneten Einsatz a 11 e r f u r a I l e .
Nicht wie es in früheren Jahrzehnten der Fall war . als
ein „ Gnadengeschenk der Obrigkeit "

, die sich in gewissen Not¬
zeiten auch einmal ihres Volkes erinnerte . Wir spuren , wie
die . Pflichtidee einer zupackenden Hilfe für alle Volksgenossen
heute überall erwacht ist , wo deutsche Menschen in Arbeit
stehen . Auch die Sonntage werden so ohne viel Aufhebens
zu nationalen Hilfstagen , wo Volksgenossen ..auf ihre Ruhe¬
zeit verzichten und . anstatt sich selbst zu warmen , auf den
Eüterbahnhöfen antreten , um dort wicktige Zuge rasch ab¬
zuladen . Der Staat braucht hier nickt im alten Sinne zu
befehlen , er hat nur zu organisieren , damit das Richtige
geschieht . Und er weib . dab die Gesichtspunkte . die habet
seine Hobeitsträger bestimmen , auch in der Bevölkerung
selbst lebendig sind und von ihr als Anforderungen und Auf¬
gaben ihres eigenen Staatsbewußtseins empfunden werden .

Es ist recht ausschlubreich . von solchen Daten . einer echten
Solidarität zu jenen „ Solidaritätsbemuhungen
binüberzusehen . wie sie gegenwärtig von England gegen¬
über den Neutralen in Gang gesetzt werden . Auch
hier ist ein ..Frost " die Ursache , und zwar ein politischer
Frost . England spürt den Zusammenbruch seiner eigenen
Kriegshoffnungen . Es erlebt die schweren Schlage unserer
See - und Luftkriegführung . Es merkt , wie in seinem Snttern
soziale Kräfte wackwerden . die aus der unerhörten Aus¬
saugung des gesamten Volkes durch die bevorrechtete Lon¬
doner Plukokratenkaste ausgelöst werden . Um diesen Zu -
sammenbruck der alten demokratischen Weltanschauung zu
tarnen , wird nun auf einmal gleichfalls » ach Solidarität
geschrien . Nicht nur das Empire soll um Eotteswillen soli¬
darisch bleiben , ganz gleich wer innerhalb seiner ErEvfahle
die Riesenverbienste schluckt . Auch die Neutralen sollen frei¬
willig oder , wenn sie das nicht wollen , unter brutalem
Zwang der Solidaritätsfront zur Rettung des eng -
lischen Geldsacks eingegliedert werden Sie sollen
Opfer bringen , viele Opfer , möglichst baldige Opfer .
Opfer der Gesinnung ihrer Wirtschaft , ihrer Soldaten , ihrer
Freiheit . Dafür wird ihnen ein Zukunftsideal ihres
Oviersinns tiorgefoiegelt . das nach englischer Aunassung doch
auch die Schweden und Norweger , Rumänen , Türken und
andere Nationen „ beglücken " mutz : die deutsche Zerstückelung ,
die Zerschlagung und Vernichtung eines Achtzig -Millionen - '

Neuer englisch - japanischer Zwischenfall
Schon wieder ein javanischer Dampfer durchsucht — Dringende Konferenz im Aubenminitterium

Tokio , 24 . Jan . Obwohl die gewaltsame Durchsuchung des
javanischen Dampfers „ A i a m a M a r u " und Die Verhaftung
der deutschen Pasfagiere in ganz Japan einen Entrüstungs¬
sturm ausgelöst hat , obwohl die gesamte javanische Presse die
Engländer vor der Wiederholung einer solchen Brüskierung
warnte und sogar das Außenamt dem britischen Botschafter
einen scharfen Protest überreichte , hielt jetzt schon wieder ein
englischer Zerstörer in der Nähe von Honolulu einen java¬
nischen Dampfer an . Es handelt sich um den Dampfer „ T a t -
lata Maru “

. der streng durchsucht wurde Die Frage des
lapanischen Kapitäns nach Namen und Nationalität des
Kriegsschiffes blieb wieder unbeantwortet .

Die Blätter in Tokio verurteilen in schärfster Weise den
neuen Gewaltakt Großbritanniens . In Überschriften wie
Ji b e r f a 11 auf Tatsata Maru " und „ Neue englische
Gewalttat an javanischem Dampfer “ kommt die Entrüstung
zum Ausdruck . Sofort nach (Eintreffen der Nachricht von der
Durchsuchung der „ Tatsata Maru " wurde im japanischen
Außenamt eine bringen be Konferenz mit ben 23er ;
treterh bei Wehrmacht einberufen . Wie die Agentur Domei
berichtet , verlautet in Kreisen bes Außenministeriums , haß bas
Verhalten Englands trotz der ernsten Warnung als eine un¬
glaubliche Mlßachtuna Japans empfunden wird , die
nicht ohne Folgen bleibe » werde . Die antibritische Be¬

wegung nimmt erneut stark zu . Am Mittwoch haben weitere
vaterländische Verbände dem Premierminister Bonai und dem
britischen Botschafter Entschließungen überreicht .

„ Eine Prestige - Frage für Japan
"

Der Sprecher der japanischen Marine zu den britischen Über¬
griffen gegen japanische Schiffe

Tokio , 25 . Jan . ( Funkmeldung . ) Der Sprecher der japa¬
nischen Marine , Admiral Kanazawa erklärte am Don¬
nerstag vor 23ertretein der Auslandsvresse bei Besprechung
bes Falles bet „ Asama Maru "

. daß die britische Aktion in un¬
mittelbarer Nähe der javanischen Küste eine Prestige¬
frage für Japans Volk und Marine bedeute , was wesentlich
mehr sei,als eine internationale Rechtsfrage .
Die lapanische Marine betrachte das gesamte Problem als
eine Angelegenheit der ganzen japanischen Nation . Zu dem
weiten britischen Übergriff gegenüber einem japanischen
« chiff erklärt der Sprecher , bic „ Tatsata Maru " sei pon den
Briten durch Funksvruch gestoppt worden . Dabei habe bas
britische Kriegsschiff bie Angabe seiner Nationalität und den
Schiffsnamen verweigert , was internationalem Brauch wider¬
spreche .
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„ Zu dumm , datz wir noch kein Weltenraumschiss Bähen !
Die Marsbewohner sind sicherlich schon ganz unruBig
ohne englischen Schutz ! " DNB .-Vilderdienst -NeBel ( M ) .

Volkes , das Elend und das Leid seiner Bevölkerung . seiner
Frauen und Kinder , seiner zukünstigen Generationen . Im
Gegensatz zu der deutschen Solidarität ist dies das PBantom -
bild jener Solidarität , wie sie England vorschwebt , einer
Solidarität von Englands Gnaden , einer antideutschen
jüdischen Solidarität . Wir wollen mit diesen Solidaritäts -
sanatikern nicht rechten . Aber jeder KoBleneimer . den Beute
ein HJ .- Pirnvf in die Wohnung einer alten Frau vier
Trevven Bochschlevvt , dünkt uns wichtiger und besser zu sein
als dieses ganze englische Zukunftsvaradies . Sie wollen uns
solidarisch schlagen . Wir werden ibnen in nationaler Soli -
oarität auch aus diese sogenannten Kriegsziele nickt die
Antwort sckuldig bleiben .

Beileid des Führers
zum Ableben von Präsident Motta

Berlin . 24 . Jan . Der Fübrer Bat dem Schweizer
Bundespräsidenten durch den deutschen Gesandten in Bern .
Dr . K ö st e r . sein Beileid zum Tode von Bundesrat Motta
übermitteln lassen . • . .

Auch der Reicksminister des Auswärtigen v . R r b b e n -
trop Bat dem zur Zeit mit der Leitung der auswärtigen
Angelegenheiten beauftragten Bundesrat Baumann zum
Ableben des Bundesrates Motta telegraphisch sein Beneid
übermittelt . _ _ _ _ _

Sie wissen nichts zu entgegnen
Die deutschen amtlichen Veröffentlichungen über Kriegshetzer

Camvinchi in Frankreich schamhaft totgeschwiegen

Brüssel . 24 . Jan . Die französische Presse hat es bisher
nickt gewagt , auch nur mit einem Wort die deutschen Ver¬
öffentlichungen über die kriegshetzerischen Erklärungen des
Marineministers Camvinchi zu erwähnen . Wie immer ,
wenn es sich um unbestreitbare Tatsachen handelt , die dmck kein
auch noch so sein gesponnenes Lügengewebe aus der Welt ge¬
schalt werden können , hüllen sich die Blätter in scham -
volles Schweigen in der Hoffnung , das auch über diesen
neuen Beweis der kriegshetzerischen Machenschaften gewisser
französischer Kabinettsmrtglieder Gras wachsen wird .

„ Nationalregierung der Republik China "

Beschlüsse der Tsingtauer Konferenz

Schanghai , 25 . Jan . ( Funkmeldung .) In der ersten
Sitzung der Tsingtauer Konferenz wurde einstimmig be¬
schlossen . datz die neue Regierung Wangtschingweis ..Rat : o -
nalregierung der Republik China " Beinen .
Nanking die Hauptstadt und die alte Kuomintang¬
fl a g g e die chinesische Landesflagge bleiben soll . Die leiten¬
den Grundsätze für die neue Regierung sind Zusammen¬
arbeit mit Japan und Förderung des fern¬
östlichen Friedens . Auch anderen Parteien neben der
orthodoxen Kuomintang soll die Teilnahme fin der Regierung
offenstehen . Es soll ein neuer zentralvolitischer Rat aus
Mitgliedern der Kuomintang , der vorläufigen Peking -

Regierung . der Nankinger Erneuerungsregierung und der
mongolischen Regierung gebildet werden .__________________

Gemeiner Raub der Plutokraten
Sie mästen sich an den N - tgr - schen neutraler Frauen und Kinder - Die Heuer griechischer Seeleute widerrechtlich

zurückbehalten

Dem Packeis entronnen
Neue Abenteuer der russischen Eisbrecher

Moskau . 25 . Jan . ( Funkmeldung .) Die Blätter bringen

nach mehrtägiger Pause wieder Berichte von der Arktrs -

Ervedition der Eisbrecker „ Josef Stalin und „ Se¬

dow " Die Eisbrecher waren , wie erinnerlich , vor einigen

Tagen an den Rand der Packeiszone im Nordosten von

Spitzbergen durÄaebrocken und hatten dort von dem Dampfer

„ Stalingrad
"

, der ihnen entgegengefahren war . Kohle

auf offener See zu übernehmen . versucht . Infolgehohen See¬

ganges war dies jedoch nickt möglich , und io .h ? lte der Eroe -.

ditionsleiter Pavanrn angeordnet , zur . llbernahme der

Kohle noch einmal einige Seemeilen , wett in die geschütztere

Packeiszone zurückzufabren . da ine Cisperhaltzrrsse günstig S.n

sein schienen . Doch nach ganz kurzer Zett veränderte sich , wie
dies in der Arktis häufig der Fall . ist . die Lage völlig . Der

„ Josef Stalin " wurde zusammen mtt dem Dampfer . .Stalin¬

grad " erneut von den Eismassen emgeschlossen und konnte

nur nach 20 stündigem Kampf mit dem Eis der Pack¬

eiszone wieder entrinnen . Der „ vedow war diesem
Abenteuer entgangen , da er in den freien Gewässern ge -

^ °
Inzwi !chen haben beide Eisbrecher ihre Stint fort¬

gesetzt und übernehmen nunmehr die notwendige Kohle zur

Zeit im Hafen von B ar ents burg ( Svitzbersen ) . Von

dort aus wollen die Eisbrecher „ Solef , Stalin und „ Sedow

den russischen Nordatlantikhafen Murmansk anlaufen .

Starke Erbitterung in Griechenland
Amsterdam , 24 . Jan . England weigert,sich hartnäckig , die

griechischen Guthaben in Höbe von 2 ' / - Millionen englischen
Pfund , die aus den in Pfundwahrung , abgeschlollenen Lohnen
für griechische Seeleute ausgelaufen sind zu transferieren .
Diese Haltung Englands stellt nichts anderes als eine unge¬
heuere Erpressung an Giriechenlanb dar . denn diese Gut¬

haben . die nach griechischen Berechnungen bis zum Ablauf des

griechischen Finanzjahres am 31 . Marz 1940 sogar auf tunr Mil¬
lionen Pfund angelauien sein werden ., . , werden . .von der

griechischen Regierung dringend als zusätzliche Devliendeckung
für die Drachme benötigt , um aut diese Meise Getreide für tue

Ernährung des griechischen Volkes kauten zu kommen . Das

griechische Volk miißtealso geradezu hu n g e r n wenn England
bei seiner brutalen Weigerung bleibt . Abgesehen davon ist
das Geld zum Unterhalt der Frauen und Kmder der griechischen
Seeleute , die es mit großer Jliuhe und Gefahr verdienen MW -

ten , bestimmt . Englands Plutokraten - Cliaue scheut sich al,o

nicht , sich an den Notgroschen neutraler (trauen
undKinderzn mästen .

Eine ganz ähnliche Haltung nimmt . wie nicht anders zu
erwarten . Frankreich ein . So wurden die Gelder , die die

Kapitäne von zwei griechischen rächt dämm crn in Marseille
bei den Banken zur Überweisung nach Griechenland emzahlken ,
kurzerhand gesperrt . Ferner wurden in tftantrerth 100 000

Franken der Pensionskasse der griechischen « eelcute flcipent .
Die zur Bezahlung der Pensionen an alte Seeleute . Witwen
und Waisen bestimmt waren ™ . ..

Angesichts der heuchlerischen Erklärungen , der Westdemo -

kratien gegenüber den Neutralen , für die . Freiheit der kleinen

Staaten zu kämvfen . stellt man in Griechenland mit Ent -

Die Stellung der USA .

Senator Taft für unbedingte Neutralität

New Bork . 24 . Jan . Bundessenator Tast . einer der Be¬

werber um Die republikanische Prastdentlchattskandidamr .
sprach in Milwaukee vor prominenten Politikern . uti > Ge¬

schäftsleuten . Er warf dabei die Frage aut . ob Roosevelt nck

den S t a n d p u n k t des L a n d e s zu eigen gemacht . habe . Latz

die Vereinigten Staaten kick aus einem Krieg , außer es sm

denn ein Verteidigungskrieg heraushaIten mutzten . . Lott
erklärte , obwohl die öffentliche Stimmung .für Frieden sei und

sich anscheinend Roosevelts Haltung gegenüber einer Verwick¬

lung in Europa geändert habe , hatte der Präsident dem Kon¬

greß nichts über die Aufrechterhaltung der Neutralität .gesagt ,
er hätte nur betont , das er gegen eme militärische iBet .eihguna

am Kriege sei . Roosevelt deute an . Mb Amerika nicht die

Pflicht habe , sich in Europa einzumischen . . . . , ,
Taft wies das Argument zurück , datz die Vereinigten

Staaten den Kriegseintritt nicht vermeiden konnten und trat

der Ansicht gewisser Kreise entgegen Amerika soll e m den

Krieg eintreten , um die „ Demokratien "
, gegen die .. Diktaturen

zu verteidigen . Der Senator verurteilte dann auch die Be¬

hauptung , daß die Vereinigten Staaten rm Falle einer fran¬

zösisch - britischen Niederlage von Deutschland und Rügland

überwältigt würden . Amerikas ÄrieasctntiitL so erklärte er ,
würde wahrscheinlich eher die amerikanische Demokratie als

europäische Diktaturen zerstören . Die sogenannte . Mobilisie¬

rung des Reichtums , durckgefühtt im New - Deal - Geiste , konnte

sehr wohl die völlige Abschaffung allen Eigentums zeitigen .

Schapfe Worte gegen den Posträuber
Senator Mead : „ Erniedrigende Demütigung Amerikas -

Washington . 25 . Jan . ( Funkmeldung ) Die außenpoli -

tiscke Aussprache im amerikanischen Bundessenat war am

Dienstag fast ausschließlich der anmatzenden Haltung Groy -

brttanniens in der «frage der Postzensu r gewidmet , die

von zahlreichen Senatoren als eine grobe Mißachtung
der amerikanischen JntereNen auf das toarfite

gebrandmarkt wurde . So wrack der Demokrat Mead von

einer „ erniedrigenden Demütigung Amerikas . England

habe stck nickt gesckeut . das amerikanische Autzenamt als

Fußmatte
" zu benutzen . Der Senator forderte dann

unter Bezugnahme auf bie Tatsache . daB « made Bermuda

der Schauplatz des neuesten britischen . Übergriffes war . Eng¬

land solle die Bermuda - Inseln und seine ubr,gen Besitzungen

diesseits des Atlantik als Abzahlung auf die alten Kriegs¬

schulden an die Vereinigten Staaten abtreten . Senator

Lundees warf darauf em : „ Hieraus wurde fein Krieg

entstehen England wird nickt einmal mtt betn augenblnt ’

licken Krieg fertig und schreit . Amerika „
solle heruberkommen

und den Krieg zu gewinnen helfen . Der demokratische

Senator Reinold machte die Aufhebung der Waffensperre

für Englands dreistes Verhalten verantwortlich und ver¬

langte Vergeltungsmaßnahmen .

lüituna feit daß hier in der rückstchtslosten Weise , gegen un¬

schuldige Frauen und Kinder in neutra ^ n Landern vorge¬

gangen wird , die bedenkenlos ihres täglichen Brotes bemüht

werden . Vor allem die griechischen » eeieute verspüren weniger

Neigung denn je . ihr Leben bei der ttahrt nach . England aurs

Sviel zu setzen , nachdem Re wissen , datz die Engländer auch noch

Di
”

für ihre Familien bestimmten Gelder rauben .

60 000 Arbeiter müssen feiern
Folgen der Zuckerknavvheit in England

Amsterdam , 25 . Jan . ( Funkmeldung .) . 60 000 Arbeiter

der zuckerveraröeitenden Industrien Großbritanniens werden ,
wie die Aorksbire Post

" feststellt , als Folge des Beschlußes

des britischen Ernährungsministerrums die Zuckereinteilung
einzuschränken , arbeitslos . Der Präsident des betreffenden

Arbeiterfachoerbandes habe in einer Unterredung darauf

Bmgewiesen . daß die englische Öffentlichkeit neben der briti¬

schen Regierung für die gegenwärtige Zuckerknapphett ver -

antwortlich sei . Die Bevölkerung Babe stark Zucker ge -

*B a m it e r i und in vier Monaten die gleiche Menge Zucker
gekauft , die England sonst in fünf Monaten verbrauche . Die

Regierung wiederum Babe veriaumt . stechtzettig den Zucker¬

verbrauch .zu rationieren : ste Babe dadurch der Bevölkerung
(Gelegenheit gegehen , Zucker nutAulVeilhern unh nie ^ -navv -

heit hervorgerusen , die jetzt io viele Arbeiter ^ .eiÄaitrgungs -

los mache Die Industrie -Ämter befänden sich m einer

schwierigen Lage , da auch andere von rbr verarbeitete Stone

knavv feien und deshalb die Verwendung irgendwelcher

Ersatzstoffe für Zucker allein nickt ausretcke . um ste voll und

ganz zu halten .

Jüdische FinanzHySnen am Werl
Ausplünderung des englischen und französischen Volkes - Während der Boilu an d « r Front steht bereichern stck die

jüdischen Emigranten — Selbst Kinderflüchtlingslager als Ausbeutungsobjekt

Die für Deutschland streiten
Bringezu

Wie in frohen Stunden
geh

'
n sie Seit ’

an Seit
’

brüderlich verbunden
in die Ewigkeit .

Auf den ernsten Lippen
. nock die Losung „ Pflicht "

,
auf den bleichen Stirnen
Siegeszuversicht .

Die für Deutschland streiten
steh ’

n im heil ’
gen Lickt ,

in dem Buck der Zeiten
stirbt ihr Name nickt .

Von I . Q .

Die für Deutschland streiten
steh

’
n im heil ’

gen Lickt ,
in dem Buck der Zeiten
stirbt ihr Name nickt .

Die für Deutickland fielen ,
bleiben nicht allein .
sind wie Kameraden
in den alten Reih

'
v .

Plötzlich lagen feindliche Jäger Hinter uns

. . . aber unsere Maschine war wendiger ; — Aufklärungsslug über Frankreich

- Sonderberickt von Harald Wacksmuth

Die Wettermeldungen lauten günstig . ^ Aur 3000 leichte
Schichtbewölkung . — Sicht 15 — 20 km — Wind 40 km bei

*240 Grad " — kurzum , zum Aufklärungsflug reckt vorteilhaft .
Auf der Befehlsstelle der Staffel nochmals kurze Belvreckung
des Auftrages — Minuten später stattet die Maschine gegen
SBcftcn

9 .55 Uhr ! Der Rhein ist erreickt . in 3OOO Meter .Höbe
geht es über die Grenze . Tiefer und tiefer stößt die Maschine
in Feindesland hinein ; längst sind die Sßogeien überflogen .
Zug um Zug werden die Aufträge erfüllt . Irgendwo bollert
die Flak , aber Leutnant S . lächelt . „ Kennen euch cckon —

müßt noch etwas üben !" — Es ist nickt das erste Mal . das
Leutnant S . mit seinem Flugzeugführer . in . dieser Gegend
herumkrebst es ist nicht das erste Mal . da « diese Flakstellung
hier unten Visitenkarten zu ihm herauf schickt : es ist aber

auch nickt das erste Mal . datz ste zu kurz schießt oder stck in
der Vorhalte eben etwas verrechnet ! Man kennt mit der
Zeit seine Pappenheimer .

Die Kamera arbeitet , und in kurzer Zeit wird auck der
letzte Auftrag erkundet sein . Es toeint heute wieder einmal
reibungslos zu gehen — aber halt ! Da sind dock feindliche
Maschinen ? — Eins — drei — vier französische ^ ager
kommen heran — Tiefdecker — Sternmotor ! CurtiS -
Maschinen !

Es dauert nickt lange , da sind sie schon verteufelt nahe !
Pausenlos hämmern die Maickinengewehre der Sager Leut¬
nant S . gibt des Feuer zurück ! Vier gegen einen ! Gut

bißchen viel , aber unser deutscher Aufklärer ist wendiger !

Ein wildes Kurbeln beginnt , durch Drucken , und . Ziehen
der Maschine wird der Lustkamvf zum tollen Tanz m zwei¬
tausend Meter Höbe ! Ein Jäger rast vorbei . - wohlgezielt
landet die MS .- Garbe in seinem Rumpf ! Aber vier Jager

gegen einen Aufklärer '' Das haut hin ! Rings um die Be¬

satzung des deutschen Aufklärers krackt und prasselt es —

einige Einscklüge scheinen zu sitzen ! — Das kann mckt un¬

beantwortet bleiben ! Eine neue Trommel ! — Nochmals
Feuerstoß um Feuerstoß — die Leuchtsour zeigt den Weg der
Garben , die nickt besser sitzen könnten ! — .

Dock nicht lange hier aufhalten — bet Auftrag ist ja
schließlich wichtiger als die blödsinnige Bollerei hier oben !

Der Deutsche hat ja eine zweite Waffe — die Wolken ! Also
hinein in die Wolkenberge und auf baldiges Wiedersehen ,
ihr eifrigen Jäger , die ihr zu vieren mit einem einiamen
Aufklärer nicht fertigt werdet !

Die Maschine dreht links ab . Minuten spater ist von
den vier Jägern kein einziger mehr zu sehen , der letzte Auf¬
trag kann in Ruhe erfüllt werden . Es stört jetzt niemand
mehr , und als die Maschine pünktlich um . 11 Ubr auf dem
heimatlichen Einsatzhafen aufletzt , kann die Besatzung fest¬
stellen . daß sie ihre Aufgabe trotz des Intermezzos Bunkert «
prozentig erfüllt Bat !

Berlin . 24 Jan . Der parlamentarische Sekretär im eng¬
lischen Ernährungsministerium erklärte kürzlich ,
datz der Übergang zum Kontrollsystem in England „ zufrieden¬
stellend

" verlaufen fei . Diese Bemerkung wird wirksam

illustriert durch Beschwerden in der Presse des . ganzen
Landes . So erklärte der „ Daily Telegraph

" am Dienstag ,
daß in den verschiedensten Teilen des Landes laute Krttik

an der F le is ch kn av vk > eit geübt roirb 3n einigen Ge¬

bieten gab es in ber vergangenen Woche fast gar tem meilm .
Man spricht von einer „ fleischlosen Woche

'
. 3n fJiorbtrlanb

drohen die Schlächter , die Regierungskontrolle zu boykottieren
und kündigen die Schließung ihrer Geschäfte an . In Sheffield
haben die Schlächtereien nicht nur wegen des Mangels an
Fleisch , sondern auch gegen die Methoden der «rleischzuterlung
Protest erhoben . , . , . . . . . , . . .

Sn die Öffentlichkeit sickert nunmehr durch , daß dre briti¬

schen Finanzkreise der Londoner City die Konjunktur der

steigenden Grund st ücksvreise auszunutzen ver¬
stehen . Die „ Action " weist darauf hm . daß die Londoner
Börsenmakler bisher an allen internationalen Pa¬
pieren mehr interessiert gewesen sind , als am Ankauf
britischen Bodens . Nachdem nun aber das Pfund ins Gleiten
kommt anb internationale Papiere durch den Krieg für die
englischen Finanziers recht fragwürdig werden suchen ne
wertbeständige Anlagen . Auf einmal erscheint ihnen
englischer Grundbesitz als wohlfeile Anlage , sicherlich mchr
zuletzt , da ber Bodenwert zu steigen verspricht , roetl man
ihn durch den Zwang -des Krieges bebauen wird und damit
ertragreicher gestaltet . Man steht also : Englands Eeldleute
wissen , wie sie ihre Geschäftcken machen müssen . ■Sollten die
Süden nickt am ersten willen , wie Re ihre Pfunde ertrag »
reick anlegen ? ,

Auck aus Frankreich hört , man vom geschält s -
tüchtigenTr -eiben „ auslandrscherKaufleute .
Bei ber eingesessenen Bevölkerung wächst ber Mißmut , vor
allem bemächtigt sich der an ber Front ftehenben Solbaten
über bie Nutznießer bes Krieges em grimmiger Zorn . Srnmer
häufiger finden wir in den Zeitungen , entsprechende
Kommentare . „ Gclaireur de Nrce erklärt , daß die Anweien -
heit ausländischer Kaufleute . in Frankreich em ernstes und
schwerwiegendes Problem aurroerre . Wahrend die französi¬
schen Soldaten im Felde stehen , nifteten sich . die
Emigranten ein und machten glanzende Eeichafte .
Wenn das Blatt verlangt , daß für bie Ausländer während
des Krieges besondere .Steuern erhoben werden sollen , sp
beweist es nur , wie wenig es bie Profitsucht unb Geschäftig¬
keit ber Emigranten zu beurteilenJn ber Lage ist . Zweifels¬
ohne wirb man in Frankreich erst nach Monaten und Sabren
erkennen , welche Parasiten man sich in bas ßanb geholt hat .
Was die französische Öffentlichkeit . jetzt über das Treiben
dieser Kreise erfährt , das alles ist nur ein kleiner Vor¬
geschmack . Denn wie schamlos einzelne Kreise in Frankreich
den Kriegszustand für den eigenen Gewinn auszunutzen ver¬
stehen . bat die Untersuchung über die skandalösen Zustände
im Kinderflüchtlingsbeim bei Silicur an den
Tag gebracht . Die Lagerleitung batte die sechs - bis zwölf¬
jährigen Kinder wie die Tiere in engen Raumen
zusammengepfercht . Die Kmder waren trotz der
strengen Kälte nur äußerst notdürftig bekleidet und durchweg
unterernährt , obwohl die Lagerlettung hohe Summen für
bie Verpflegung ber etwa 250 Flücktlingskinder erhielt .
40 bietet kleinen Lagergäste mußten jetzt ins Krankenhaus
übergeführt werben , ba ihr Eefundheitszustand burch bie
Schuld der Lagerleitung vollkommen zerrüttet wurde und zu
schwersten Bedenken Anlatz gibt .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther ; Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Heinrich
Karl Kunz ; verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Kad Kunz ; für
Kunst , Unterhaltung und Sport : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten ,
Vororte und wirtscl ^rftsteil : Willi pempel ; für Schlußdienst und allgemeines :
Hans Schorr ; für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ; für den Anzeigenteil :
Otto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden . Gesamtleitung : Dr phil . tiabil . Gustav
Sche llenberg und Otto Kaiser . — Zur Zeit ist Preisliste Nr . 7 gültig .
Druckund Verlag : L.Schellknberg 'scheBuchdrvckerei, Wiesbadener Tagblatt , Wiesbaden
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Wiesbadener Iach richten
Heute haben wir Bollmond •

Mondtabelle für Februar 1940

Wer gestern in später Stunde seinem Heim zustrebte oder
wer , wie z . B . unsere wachsamen Soldaten , im Freien seinen
Dienst »u erfüllen hat . glaubte sich in eine Märchenwelt ver¬
setzt . Von einem klaren blauschwarzen Simmel leuchtete
der Mond in seiner ganzen Gröhe und verursachte ein
millionenfaches Blinken der Schneekristalle . Wer sich von

Tümm . hziben imr ffltmd/c/ieüz . im - Februar ?
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Vergnüglich vereint

Mitglieder des WKBB . besuchten gemeinsam das

Residenz - Theater

Neben der regen Arbeit der Mitglieder des Wies¬
badener Kur - und Verkehrsvereins für die Be¬
lange unserer Kurstadt ist es ein schöner Brauch , die Mit¬
glieder einmal im Jahre zu einer gesellschaftlichen Veranstal¬
tung zusammenkommen zu lassen . Einem bunten Abend , der
die Mitglieder vor längerer Zeit im grohen Kurhaussaal
vereinte , folgte diesmal ein Theaterabend . Das Residenz -
Theater war am Mittwoch bis auf den letzten Platz mit
Frauen und Männern besetzt , die durch ihre Mitgliedschaft
beim Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein und durch ihre
ehrenamtliche aktive Mitarbeit in den einzelnen Ausschüssen
bewiesen haben , dah sie gemeinsam bemüht sind , unserer Kar¬
stadt zu dienen . Diesmal galt es . einmal ein paar Stunden
vergnügt zusammenzusein , Dah diese Absicht des Vorsitzers
restlos verwirklicht wurde , dafür sorgte das spielfreudige
Ensemble des Residenz -Theaters , das das Lustsviel von
Robert Neuner „ Das lebenslängliche Kind " beschwingt über
die Bretter rollen lieh . Die Hauvtdarrteller Inge Conradi ,
Dora Tillmann , Armgard W e st r a . Willi M o o g , Fritz
Schmiedel , Willi D r o st u . a . sorgten für fröhliche Heiter¬
keit . Der Aufforderung des „ Hoteldirektors

" S ch w ar¬
men k a zu einer kleinen fröhlichen Nachfeier in den Neben¬
räumen des „ Taunus -Hotels

" wurde gerne Folge geleistet
und hier blieben die Mitglieder des WKVV .. erfreut über
diesen schön verlaufenen Abend , noch einige , Zeit kamerad¬
schaftlich zusammen . v .

— „ Mein Kampf " als Feldpostausgabe . Adolf Hitlers
„ Mein Kampf " ist jetzt auch als Feldoostausgabe heraus¬
gebracht worden . Mit dieser in handlicher Taschenformat -
gröhe herausgegbenen Ausgabe ist ein immer wieder laut
gewordener Wunsch , auch „ Mein Kampf " als Fcldvost -
väckchen den an der Front stehenden Männern und Brü¬
dern zugehen lassen zu können , verwirklicht worden . Zugleich
ist diese Ausgabe für jene gedacht , die des Führers Buch
öfters zur Hand nehmen , für Schulungslerter und alle mit
ähnlichen Aufgaben betrauten Führer und Unterführer der
Gliederungen . Wie der „ V . B . mitteilt , ist mit der Feld¬
vostausgabe die Gesamtauflage des Führerbuches auf
5,95 Millionen Exemplare gestiegen .

mond
klaren

Erste Verdunkelungsbilanz
Kein Patent aus gute Ideen

Obwohl sich ein abschliehendes Urteil über die besten

iiMfr zweckmäßigsten Verfahren frei der Verdunkelung noch

nicht bilden lägt , haben doch die vergangenen Kriegswochen
bereits wertvolle Erfahrungen besonders auch bei der .Ver¬
dunkelung gewerblicher Betriebe gebracht . Hierzu nimmt

Eewerberat Dr . Wietfeldt tnt „ Reichsarbeitsblatt das
Wort Die ersten Versuche mit blauen Glasscheiben , blauem

Anstrich oder ewiger Nacht im Arbeitsraum batten sich bis

auf wenige Ausnahmen von selbst totgelaufen oder seren
aus dem besten Wege dazu . Die Unternehmer hatten bald

gespürt , dah die Leistungen in der Qualität und Quantität
bei dieser Art der Verdunkelung zuruckgeben . Die richtige
Verdunkelung der Betriebe sei heute zumeist kein unge¬
löstes technisches Problem mehr sondern im wesentlichen eine

Frage des Materials und der Arbeitskräfte . Bei Erörterung
der gebräuchlichsten Möglichkeiten betont der Referent , dah
keine Beeinträchtigung des notwendigen Luftwechsels irn
Arbeitsraum und ebenso keine Beeinträchtigung der not¬

wendigen künstlichen Beleuchtung durch die . Verdunkelung
erfolgen dürfe . Auch müsse möglichst viel . Licktdurchlah bei

. Tage gesichert bleiben . Die Unfallgeiabr sei . zu beachten . Ver¬

kehrswege und Zugänge zu Arbeltsmaschmen sollten auch
Lei verringerter Beleuchtung ohne Schwierigkeiten erkennbar
sein . Ferner - mühten alle etwaigen . Unfallquellen an den

Wegen sorgfältig beseitigt werden . Locher und Abstufungen
im Fuhboden seien zu ebnen , glatte Stellungen abzuftumvien .

unseren Lesern die Mondtabelle für Januar , die wir irn
„ Tagblatt " vom 8 . d . M . veröffentlicht haben , aufbewahrt
hat . kann feststellen , dah wir in der kommenden Nacht Voll -

1 haben , so dah sich das prächtige Schauspiel einer
_______ Winternacht , vorausgesetzt , dah sich der Simmel mcht
mit Wolken bezieht , wiederholen wird . .

Heute veröffentlichen wir bereits die M o,n d t a b .e I I e
für den Monat Februar 1940 , um unseren Lesern , die . sich
nur schlecht während der Verdunkelung bewegen komren , letzt
schon Gelegenheit zu geben , für den kommenden Monat zu
disponieren . Im ersten Monatsdrittel haben mir nut
keinem Mondschein zu rechnen . Neumond ist in der Nacht
vom 7 . mm 8 . Februar . Gegen die Monatsmitte nimmt der
Mond zu und erreicht das Erste Viertel , in der Nacht
vom 17 . zum 18 . . um dann vom 23 . zum 24 . wieder Vollmond
su werden . v .

— Einsendungen aus dem Leserkreise haben zwecks
Weiterverarbeitung der Anregungen nur dann für die
Schriftleitung einen Sinn , wenn die genaue Anschrift des
Verfassers angegeben ist . Anonyme Schreiben sind zwecklos .
Wir können Wünsche und Anregungen nur dann berücksich¬
tigen , wenn wir wissen , von wem sie vorgetragen werden .
Die meisten der frei uns eingehenden Zuschriften tragen ja
die volle Anschrift , der eine oder andere Leser glaubt aber
immer noch , sein « gutgemeinten Mitteilungen hinter einer
anonymen Bezeichnung vorbringen zu müssen . Er wundert
sich dann allerdings , dah er das , was er uns geschrieben
hat . nicht gedruckt findet oder eine Antwort der Schrift¬
leitung vermiht . Wer seine Anschrift nicht angibt , kann
dies auch nicht erwarten , denn anonyme " Zuschriften müssen
in unserem geräumigen Papierkorb Platz finden . Also in
Zukunft : Namen und Anschrift nicht vergessen !

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

„ Der Ur - Götz
"

„ Der Ur - Eötz
"

. Von den verschiedenen Fastungen

des „ Götz " ist die erste von 1771 des 22iadrigen Goethe die

beste . 2n kühnem Sturm lefet er über alle gewohnten

Dramenvorschriften weg : er gestaltet kein Drama aber er

dramatisiert Geschichte : unter seiner vand entsteht äugen -

haft , durchsichttg . . sinnlich . . malerisch , krattvoll und .originell

mehr ein Bild einer anarchischen Zeit als die Leidenschait

eines gewaltigen Mannes . Es ist kein . organisches Drama .

So sdakespearehaft es sich gebärdet , es ist kein Shakespeare .
Wo das englische Vorbild hätte einen Rosenstrauch zum

Blühen gebracht , hat Goethe einen farbigen Rosen st rauh

zusammengebunden . Aber gleichwohl ist die lebendige . .Ge¬

schichte Eottfriedens von Berlichingen . mit der eisernen Sand

dramatisiert "
, die Wieland „ das schönste und bezauberndste

Ungeheuer
" nennt , mit ihrem bunten Drum und Dran deut¬

scher Geschichte es gewesen , die seinerzeit die literarische Welt
Ins Staunen und außer Fassung brachte . Es ist Goethes

Bekenntnis zur Freiheit gegen Vorrecht und Absolutismus .
zum Recht der individuellen Große . zudem ein Denkmals für

die ibm liebsten Menschen ^ die Mutter Miisabeth ) .Frie¬
derike ( Maria ) und feinen Freund Serie , SEic benn ter © ob

überhaupt gefördert war aus dem Geruhl Goethes tragischer

Liebesschuld gegenüber Friederike . . _ , . ,
Die Einrichtung , Dr . Friedrich Seb reckt , dem

wir manche feinfinnige Bearbeitung von Klassikern ver¬

danken leitete bei feiner Einrichtung der von Goethe be¬

reits bemerkte Mangel , dah er fick beim Gestalten in die

Figur der Adelheid verliebt und sie zu weit in .den Voroer -

qrunb geschoben habe . So änderte Sebrecht ( wie sonst noch

an vielen Orten ) besonders jene Szenen ^
wo . Adelheid ,

dieser tezaubernde Dämon ter Lust "
, nach Weisungen auch

noch Sickingen der armen Maria weggewinnt . Sickingens

letzter Auftritt ist demnach die Szene mit Gotz auf dem Rat¬

haus in Heilbronn . Zwar wurde damit u a auch die

wunderbar stimmungsvolle Szene , wo . Adelheid zu den
^

Zi¬

geunern kommt , geovtert . Aber die Lini ^ durch Zusammen¬

ziehung der Bamberg -Szenen , noch verdicktet , wurde Wiel '

klarer , zumal einige Adelbeidizenen mit . Ucmem Li » tweck,el

hintereinander weggesvielt wurden . Die Tatsache, . 6ar Der

einheitliche Mittelpunkt fehlt , um Den alle Vorgänge und

umhevliegende und in den Weg bineinragende Gegenstände
aus dem Verkehrs der eich zu entfernen . Vor allem empfehle
sich dringend eine besondere Person , etwa den llniallver -
trauensmann , mit der täglichen Überprüfung der llnfall -
sicherheit der Verkehrswege bei Verdunkelung verantwort¬
lich zu betrauen . Ferner könne eine reichliche Verwendung
von Leuchtfarbe gute Dienste leisten und unvermeidbare Ver¬
kehrshindernisse auch bei schwacher AIIgemeinbeleucktung gut
sichtbar machen . , . , , , _ . , , ,

Viele Köpfe hatten sich tn letzter Zeit bemüht , brauch¬
bare Verdunkelungseinrichtungen zu schaffen . Mancher , dem

gute Lösungen gelungen sind, , habe geglaubt , sein Ver -
sabren wie eine Art Patent auszunützen und vor anderen
Betrieben geheimbatten zu können . Diese Einstellung dürfte
zur Zeit jedock unangebracht sein . Das deutsche Volk in
seiner Gesamtheit habe ein Interesse daran , dah seine Wobn -
und Arbeitsstätten nachts gut abgedunkelt stnd . Auherdem
erfordere es die vaterländische Pflicht , mit dem vorhandenen
Material so wirtschaftlich wie möglich umziehen , Wir
könnten es uns nicht leisten , dah Geld und Gut für Ver¬
suche verschwendet würden , wenn an deren Stelle bereits
brauchbare Erfahrungen vorliegen . Solche mühten daher auf
jedem nur möglichen Wege der Allgemeinheit schnellstens
zugänglich gemacht werden . Persönliche Interessen einzelner
müßten zurücktreten . Bei Errichtung neuer oder Änderung
alter Werkstätten empfehle es sich , di « Anbringung wirk¬
samer Verdunkelungseinrichtungen unter Wahrung des not¬
wendigen Luftwechsels im Raume bereits in die Be¬
dingungen der Baugenehmigung aufzunehmen . Die beruf¬
lichen Erfahrungen der Gewerbeaufsichtsbeamten sollte man
dabei nutzbar machen .

Personen organisch sich und künstlerisch sammeln , kann aber
selbst ein Goethe bei all feinen Einrichtungen nicht mehr
bannen . Dr . Sebrecht tat das Beste , was zu tun war . Die
Vielheit der Schauplätze und der Szenen durch schnellen
Ablauf überbrücken . Äußerlich dokumentierte sich dies auch
dadurch , dah ein gotischer Rahmen als Standgrundriß das
ganze Geschehen bleibend zusammenfaßte , um die Szenen in
dichte Fülle und saftige Anschauung zu pressen .

Das Bühnenbild . Lothar Schenck - von Trapp
vollbrEe das Meisterstück , mit Versatzstücken . Vorhängen
( Bamberg !) . zwei fränkischen Landschaftshintergründen
immer neue Illusionen zwischen dies em gotischen Bogen ber -
vorzulocken . So erst konnte man den Götz in drei Stunden
bewältigen , eine Leistung !

Di e Darsteller . Die Figur des Gotz kommt dem
schauspielerischen Naturell Rudolf Reifs besonders entgegen .
Das echte Pathos des stolzen Einzelnen , das biedere , kernige ,
mannhafte Wesen liegen ihm . Der ehrliche Selbsthelfer , der
treue Freund , der Hausvater , dellen Gröhe Schlichtheit und
Wärme ist . stand rund , plastisch in seinem Leben da . Das
Freie . Wacke . das Gemütvolle brachte Rudolf Reif prächtig
zur Darstellung . Die Erschütterung des Sterbens allerdings
ist uns Reif noch schuldig geblieben . Wir erinnern uns . wie
es uns packte , wenn Heinrich George im Heidelberger Schloh -
hof int weihen Hemde und sitzend , langsam aber spürbar
zusammenbrach . Weislingen ist ein Chamäleon . Verräter an
der ganzen Welt , ein Mensch , der weder zum Guten noch zum
Bösen die Kraft bat . seelisch und dramatisch das Gegenstück
zu Götz . Ein . Schwächling mit guten Lichtern . Goethes
Schuldgefühl an Friederike gebar ibn . Paul Breitkopf
war Höfling und Schwächling : weniger Pathos und mehr
Lichter und Verinnerlichung könnte feine Figur noch ein¬
dringlicher machen , fo gut fie als Kontrastfigur zu Götz auch
angelegt war . Gut sein von Schauer . Gewissensbissen be¬
gleitetes Ende .

' Wahrscheinlich ist Adelheid entstanden unter
dem Eindruck der Sbakesveareschen Kleopatra : sie ist das
dämonische , politische , sinnliche Bublweib , das Gott schön ,
aber nickt gut machen konnte . Meisterstück Gottes und des
Teufels . Hilde H e l l b e r g lieh der „ Zauberin "

, die mit
den Herzen spielt , ihr bestes Können . Um diese Hauptfiguren
standen im Eötzschen oder Bamberger Lager eine Menge
Figuren : Die Elisabeth : Marta Bruns klar , feit in Der
(Erbe . Die Maria : Ira Kramer zart . gebilDet aus Unschuld
und Liebe . Eörg : Eva Ries frisch und überzeugend , trotz¬
dem das Experiment , einen solchen Saftjungen eine Frau
spielen zu lassen , nicht restlos erhärtend . Selbitz : Falkner

Neugierige stören nur

Einsatz der Verkehrs - und Fenerlöschpolizei bei Unglücksfälle »

Es gibt viele Volksgenossen , die über Mangel an Zeit
klagen . Ihr Leben vollzieht sich in einer ständigen,Halt , vat

sich jedoch irgendwo einmal ein Verkehrsunfall , ereignet omr

ist ein Brand ausgebrochen , dann sind sie die ersten , die
unermüdlich an der Unfallstelle stehen bleiben und , dort mit

mehr oder weniger Fach - und Sachkenntnis den (Einlaß der
Beamten begutachten . Aber nicht nur das , ste stören , auch
Diese bei der Arbeit . Es ist unbedingt notwendig . Daß Die

Unfallstellen sofort von solchen Personen geräumt werden ,
die nichts mit dem Vorfall zu tun haben oder Dort nicht
Dienstlich beschäftigt sind . Jede andere Person stört nur .

Wir wollen in diesem Zusammenhänge nochmals daraus

Hinweisen , daß in dringenden Fällen der No .t und
Gefahr sowie bei schweren Verkehrsunfallen
sofort über die Rufnummer 01 das Überfall »

kommando zu benachrichtigen ist . Das geschieht am
freiten , wenn man dem Beamten , der die Meldung abnimmt ,
kurz und bündig den Ort und andere Umstande nennt , die
den Einsatz der Polizei notwendig macken . Kosten ent¬
stehen nickt , auck hat der Anrufer , wenn er nicht fahrlässig
handelt , mit keinen Unannehmlichkchten zu rechnen . Es ist
Pflicht jedes Volksgenossen , diesen Weg zu beschreiten , wenn
er siebt , dah Hilfe am Platze ist . Unschlusstgkeit und Lauheit ,
die oft auch festzustellen stnd . stnd verfehlt . Bei Branden
oder sonstigen Unglücksfällen ist die ^ euerloschvoli -

zei unter der Rufnummer 0 2 zu benachrichtigen . Wer
die Polizei oder die Feuerlöschpolizei ufrer einen Unfall
unterrichtet , erwart « diese zweckmäßig in der Rahe der Un¬

fallstelle . Alle übrigen Volksgenossen sollten sich ledoch
entfernen , cs sei denn , dah sie einwandfreie Angaben über
den Unfall machen können , di « zur Aufklärung dringend
notwendig sind . Bei Verkehrsunfällen müssen die beteiligten

Fahrzeuge solange stehen bleiben , bis das Verkehrsunfall ,
kommando erschienen ist und Die Feststellungen getroffen hat .

Jeder Volksgenosse ist verpflichtet , der Polizei frei ihrer
Arbeit zu helfen , muh aber auch dafür sorgen , dah er ste
dabei nicht stört . v -

Achtung ! Volksgenossen !

Das Kriegs -WSW . ruft zum Wunsch - Konzert . Orchester¬

musik , Gesang und Schlager stnd die Wünsche znm

7 . Februar 1940 .

— Bor 25 Jahren wurde im Rahmen einer Reicks -
Woll -Woche auch in Wiesbaden die Sammlung von für die
Versorgung des Heeres bestimmten fertigen ober umzu -

arbeitenden Wollsachen durchgefübrt . Gesammelt wurde be¬
zirksweise durch die Wiesbadener Schuljugend .

— Maul - und Klauenseuche rückläufig . Nachdem anfangs
dieses Monats im Regierungsbezirk Wiesbaden noch 35 Ge¬
höfte in neun Kreisen mit Maul - und Klauenseuche ver¬
seucht waren , haben sich zur Monatsmitte die Fülle auf U
Gehöfte in acht Gemeinden verringert . . Im MainMinus ,
Rheingau , Untertaunuskreis und im Kreis Wiesbaden
ist die Seuche erloschen .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . . Wegen eines Def -
mögensvorteiles von 70 » Pf „ den er sich dadurch verschärfte ,
dah er eine Postomnibuswochenkarte fälschte , wurde ein An¬
geklagter aus Eschbach zu Drei Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Fahrkarten sind öffentliche Urfunten . — .(Ein lunger
Angestellter , der an Stell « eines zum Wehrdienst einte «
rufenen Geschäftsmannes eingestellt wurde , mißbrauchte das
in ibn gesetzte Vertrauen gröblich . Unberechtigterweise
kassierte er Außenstände em , die er für sich behielt , ebenso
Gelder , bie ihm zur Zahlung übergeben worden waren . Die
erforderliche Quittung fälschte er . Als der Empfänger die
Bezahlung reklamierte , legte der Angestellte Den Betrag
wieder in die Kasse . Trotzdem muhte er wegen dieser Ver¬
gehen mit drei Monaten Gefängnis bestraft werten .

— Zweimal die Feuerwehr alarmiert . Die Feuerlösch¬
polizei wurde am Mittwochabend nach der Aarstrabe gerufen ,
wo in einem Keller Kisten und Säcke in Brand geraten
waren . Die Wehr beseitigte alsbald jede Gefahr . — Ferner
galt es in der Dotzheimer Strahe 26 einen Balkenbrand zu
bekämpfen . Dort hatte hinter einem Kachelofen ein Balken
Feuer gefangen . Der Kachelofen muhte zum Teil abgedeckt
und dann die Wand freigelegt werden , ehe man zur Löschung¬
schreiten konnte .

— Unfallchronik . 5m Nerotal stürzte eine ältere Frau
im Schnee . Sie trug einen Oberschenkelbruch sowie innere
Verletzungen davon und mußte ins Krankenhaus gebracht
werden . — An der Parkstraß ; kam ein Knabe beim Lausen
auf Schlittschuhen io unglücklich zu Fall , dah er einen Fuß¬
knöchel brach . Er wurde einem Arzt zugeführt . — In einem
Hause am Kaisei - Friedrich -Ring fiel ein Mann mehrere

Äloifi knorrig . Sickingen : Hafsenvflug strahlend ,
selbstbewuht und doch echt , Serie : Laube knavv , sauber ,
gerade . Karl : ganz unbefangen der kleine K immeI . Bruder
Martin Leonhard asketisch , schwärmerisch . Metzler : Erich
Mühlbach . — Die Bamberger : der Bischof : Jvers . ein
Weltmann in Soutane , fein , trotzdem Götz von ihm sagt , er
vertue sein Nestchen Verstand , der Abt : Lehrmann . recht
am Platze . Olearius : Saager . Liebetraut : Joe Eibin -

g e r . Fvanz : Wiedermann : trunken in Liebe für Adel¬
heid . aber doch in schönem , gutem Mab . ein volles Herz .
Dazu der Kaiser : Wolfgang Etter er .

Die klare , wohlbedachte Ausführung , die beiden Welten
für und gegen Götz ins richtig « Mah setzend und doch von¬
einander abhebend , getragen von Der reifen , warmen Leistung
Reifs . und mit so prachtvoll gelungenen Szenen wie z . B .
Der Begegnung Götzens und Weislingens . der Sitzung inf
Heilbronner Stadthaus , der Femesitzung . begeisterte das
restlos besetzte Haus . Dr . Heinrich Reichert .

* Thomas Saldier vom Deutschen Theater Wiesbaden
gastierte dieser Tage im Frankfurter Opernhaus als Pedro
in „ Tiefland "

. Die Presse lobt den kultivierten Tenor des
Künstlers , der neben der Martha Rose Paloh - Huszkas grohe
dramatische Momente hatte .

* Mannheimer Nationaltheater ( Uraufführung ) . Selten
ist ein Werk so einstimmig anerkannt worden als die Ur¬
aufführung der Komodie : „ Was kam denn da ins
Haus

" von Sone b e 33e ga , in ber Übersetzung von Hans
Schlegel . Wie Lope ein einfaches Liebesthema brei Akte
hindurch um - unb abmanbelt ohne einen toten Punkt zu
haben , ober gar zu langweilen , das ist fabelhaft . Und wie
mühelos , liebenswürdig rollt das Sviel dahin ! Meisterlich
gezeichnet die yiguren , bie Vega mit einer fühlbaren Lust
am Spiel durcheinander töüttelt, . gegeneinanbet ausfvielk
unb zum oanuß roieber versöhnt . Warm unb quellfrisch ber
Humor , ganz ergötzlich bie Situationskomik und aus allem
leuchtet ein oerftebenber menschlicher Unterton . Die Auf¬
führung unter ber Spielleitung von öclmutfr Ek >bs stanb
auT einsamer Höbe . Schon lange laben und hörten wir keine
so tetnhnmg durchgearbeitete unb stilistisch geschloffene Sckau -
sviel -Auffuhrung . Dazu kam , baß bas Ensemble in bester
Geberlaune fick tefanb . So bucken wir für bie Neubeit unb
ihre Wictergabe einen burchsÄlagenben Erfolg

M . Thumann .
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Momentaufnahmen :

*

Wiesbadener Vororte

■t

Aus Gau und Provinz

brauchten .

— Biedenkovt , 25 . San . Ein ganz ie
sich Einwohnern der Ortschaft Rosenthal

lammen .

Plattenarchiv keinesweWiesbadener Dichter stellen sich vor

f

zu

. . . . . . — ~
Ein ganz , seltener Anblick bot

nm romwoynern uet vmiwin « vinuuul . Es wurden IN

einem Wald - und Wiesengebret zwischen Rosenthal und

Frankenbera 120 Hirsche gesichtet . Durch den strengen
Winter batten sich die Tiere . aus dem Wald herausgewagt
und in dieser Menge kamen ne außerhalb des Waldes zu -

Stufen einer Trevve hinunter . Neben einem Armbruch
klagte er über innere Schmerzen . Man veranlaßte seine
Überführung zu einem Arzt .

— Hobes Alter . Herr Paul Quell . Loreleyring 13 ,
feiert heute seinen 70 . Geburtstag .

MARKLOFF , Hellmundstraße 52 / Ruf 22626

kauft : Alt - Eisen — Metalle — Flaschen ,

Lumpen — Akten zum Einstämpfen
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Von Fliegern , Schallplatten und Alpenglühen
Neues aus der Reichshauptstadt

( Von unserer Berliner Schriftleitung )

Blick
'

au - zu den Sternen *
)

Hinter dieser freundlichen Aufforderung an den Leser
lauern durchaus keine philosophischen Beschwerungen und
Diskussionen über die Eitelkeit alles Irdischen im Vergleich
zur Ewigkeit des gestirnten Himmels . Zwar sind in unserer
schicksalsträchtigen Gegenwart solche Gedankengänge durch¬
aus nicht unangebracht , aber wir bleiben beim Wortlaut
und bitten unsere Volksgenossen , in den gegenwärtigen
klaren Winternächten dem wunderbaren Sternenhimmel ab
und zu einmal einen Blick zu widmen : das andere , die Ge¬
danken . kommen schon von selbst . Nun sind ja die klaren
Januarnächte stets das Entzücken d e r Menschen gewesen , die
nicht nur auf den Weg vor sich , sondern auch zu rechter Zeit
über sich zu sehen den Sinn hatten . Doch für uns Städter
gab die Sternenbetrachtuna immer nur einen halben Ge -
nuß . wenn wir nicht außerhalb der Stadt unsere Himmels¬
studien machten . Die glänzende Beleuchtung der Straßen
verbreitete über dem Weichbild unserer Stadt einen so
starken Widerschein am Himmel , daß man der Pracht der
Sterne sich nur in gemindertem Mähe erfreuen konnte . Wie
ht so manchen anderen Dingen hat uns auch hier der Krieg
der Natur nüber geführt , womit allerdings der Dunkelheit
der Straßen kein Loblied gesungen oder gar gesagt sein soll ,
daß zu einer Sternenbetrachtung auch ein Krieg von Vorteil
sei . Doch es ist unbestreitbar , daß uns Wiesbadener die
Sterne in den Januarnächten noch niemals so strahlend ge¬
glüht haben , wie in den letzten Tagen . Auch wer sich mit
Sternenkunde nicht einmal für den Hausbedarf versehen hat .
fühlt unter dem gestirnten Himmel doch etwas von dem , was

* ) Und vergleiche die Mondtabellen im „ Wiesbadener
Tagblatt

" vom 8 . 1 , 1940 und heute .

W .- Dotzheim : Am Freitag begebt Frau Katharina
Noll Witwe . Wiesbadener Straße 13 , in geistiger und
körperlicher Rüstigkeit ihren 87 . Geburtstag .

W . - Schierstein : Nachts sah man in Richtung Schierstein
einen Feuerschein . Eine auf einem Floh im Schiersteiner
Hafen stehende Bretterbude , in der die Flößer übernachten ,
war in Brand geraten und wurde von den Flammen zer¬
stört . Wahrscheinlich batten sich Schlittschuhläufer darin auf -
gehalten und haben einen Zigarettenstummel weggeworfen ,
der das Lagerstroh in Brand gesetzt bat .

Auch vielerlei , witzige Couplets , die vielleicht auch kultut -
geschjchtlich bemerkenswert sind , können hier , zu neuem Leben
erweckt werden . So ist Otto Reutter beispielsweise stark
vertreten , der berühmte Überzieher ist ebenso zu hören wie
das schöne Lied mit dem volkstümlichen Zitat „ in 50 Jahren
ist alles vorbei "

. Ja . selbst der Tonfilm fehlt in dieser
Sammlung nicht . Aber auch sämtliche Instrumente sind als
Soli vorhanden , man kann ebenso gut Kesselpauke rote
Harfe oder Kirchenglocken wie Okarina hören . In einer
Sonderabteilung schliehlich sind politische .Ansprachen ge¬
sammelt . Hier klingt die Stimme des verewigten Reichs¬
präsidenten Generalfeldmarschall von Hindenburg wieder
auf . genau wie hier die Reden des Führers und ferner Mit¬
arbeiter jederzeit wieder abgehört werden können .

* Dir „ lebendige Kraft " eines Geschosses . Die Explo -

sionsgewalt und Leistung eines Geschosses , — die schweren

„ Dinger " werden von unseren Feldgrauen „ Zuckerhute ge¬
nannt — setzt sich aus Geschwindigkeit und Masse zusammen .
Um sich diese lebendige Kraft versinnbildlichen zu können ,
sei folgendes Beispiel gegeben : Bei einem Geschütz mit einem
Kaliber von 35,5 Zentimeter , dessen Geschah 620 Kilogramm
wiegt und das die Eeschützmündung mit einer Geschwindig¬
keit von 800 Meter in der Sekunde oerläht , ist die lebendige
Kraft 2,9mal so groß , wie die eines D -Zuges von 300 Ton¬
nen Gewicht ( eine Tonne — 1000 Kilgramm ) ,. Em solcher
D - Zug besteht aus Lokomotive . Tender . Gepäckwagen und
vier Personenwagen . Prallt , also ein solches Geschoß aut ,
so ist dies ebenso , als ob drei derartige D - Züge zusammen
mit voller Wucht gegen das Schuhziel fahren würden . Eine
Maschine , die die gleiche Wirkung dauernd hervorbiingen
sollte , müßte nicht weniger als 17 Millionen Pfer ^ kratte
leisten . Die Gewalt dieser lebendigen Kraft wird noch bind )
die Verkürzung der Ervlosionszeit sowie durch die Steige¬

rung der Temveratur . die bei der Explosion entwickelt wird ,
unvorstellbarer Kraft gehoben .

Erbsen mit Zunder
Der Weg zur Gulaschkanone

( P , L .- Sonderbericht . ) Von einem Waldrand lösen sich
zwei Gestalten , die machen einen Sprung und sind verschwun¬
den . Lange siebt man nichts von ihnen , aber , nach einiger
Zeit hört man ein Klappern von hohlen Gefachen . Und da
kommen auch schon die beiden Manner selbst , sie haben das
Gewehr umgehängt und die Gasmaske auf dem Rucken . Aber
in den Händen tragen sie Kochgeschirre , und die sind es . die
den dumpfen Klang geben . Eine geraume Zeit verstreicht , da
kommen dann die beiden Männer zurück . Haben ne vorder
sich eins gepfiffen und sind munter ausgeschritten , w setzen
sie jetzt die Fühe vorsichtiger aus und schwenken die Prcknavfe
nicht mehr so übermütig . Etwas anderes rkt . es . mit leeren
Pötten daherzumarschieren , etwas anderes mit vollen — das
weih jeder Essenholer .

Essenholer ? Es sind wichtige Leute : ..denn dah die Mann -

brachte bereits diese Erzählung , Die Mtleitung . ) ernst

und nachdenklich gemacht , so. erheiterte unsdie rn . die nasiau -

ischen Farben gekleidete Flüur des „ Tante Settche die io

„ entscheidend " in das wie ein Svitzwegideyll geschilderte
Scharmützel bei Zorn eingriff . Dies war eine Stegreif »

^
geschichte . aber sie stak voller Pointen , welche dem lockeren

' 1 Rahmen des Ganzen gerade immer an der rechten Stelle

zugute tarnen . Von der ähnlich aufflebauten Skizze , um einen

Drabtbaarfox „ Alles um Troll "
, bie Sinne Seelig - — b o -

mann , bie Leiterin bet hiesigen <yrauenaryppe bcrJPeH .

las . kann man das nur bedingt sagen . Ihr Gedicht . .Wewiet -

volles Spiel " war einfach unb gut gemeint : ihre „ Lazarett -

fkizze " zeugte teilweise von feiner Beobachtungsgabe - -

Heinrich Leis brachte eine Geschichte „ Notrui der Pierde .

in welcher in erfahrener Weise ein beruiNergekommener
Bauer zu seinen Beiben Pferben zuruckianb . Dreie Behüt !am

zugewitzte Novelle mußte bie stumme Kreatur rn den Mtttel -

vunkt einer sorgsam fortschreitenden stetig die Sprer fesseln¬

den Handlung zu (teilen . So itanb sie zwischen Otto Anthes

knapp unb anekdotisch gefügter „ Ehrenbezeigung unb

Ferdinand M Votums ..Mähnensoldat Amanda . $>ter

trabte nun das Pferd eines Soldaten durch eine , gut ange¬

legte Steareisgeschichte aus jüngster Vergangenheit , und bie

Blitzlichte ?
" Siebener Erlebnisse mit einem » örtlichen

Gaul , bet dennoch zum Kameraden des Soldaten mürbe ,

eben zum Mäbnensolbat . warben mit einem trockenzwinketn -

ben unb einem etroas ernitet blickenden Auge vor ans aus¬

gebreitet . In feinen ..TageBuchBlattern aus Polen Brachte

uns bicfer als Solbat am Weitwall stehenbe tunge Autor

( von dlm wtt gestern im „ W . T .
" eine Erzählung brachten )

lnavv unb plastisch gesehene Ausschnitte aus bem Mlnttoen

Feldzug . die in ihrer aniurutfisloien und . unerbittlichen

Aneinanderreihung von Eindrücken doch ein nicht gerade all¬

tägliches Talent verraten , was allerdings iorgiam gehütet

lein will Der Abend wurde durch zwei irtbenatanttöe Val -

„ Roter Winkel " — schon vor 600 Jahren . Der „ rote

Winkel
" ist in Deutschlanb im Zeitalter der BenziN -

rationierung schnell eine vertraute Erscheinung geworden :

schlieht er doch im Kraftfahrzeugverkehr rede mißbräuchliche
Vergeudung des kostbaren Treibstoffes aus , Man wird er¬

staunt sein , wenn man erfährt , daß man eme ähnliche Ein¬

richtung bereits vor 5 0 0 Jahren in Deutschland kannte .
Freilich gab es damals noch keine Kraftfahrer, . die einen

„ roten Winkel " beantragen muhten , aber dafür Pferde -
- . . . - • -- - - -- ---- - chtige Rustungs -

isse Vervflichtun -

seinen Weg macht . Im 15 . Lebensjahr schon beginnt ine
Fliegerei , im 17 . ist die 6 -Prüfung Bestanden und ein Jahr
darauf ist aus dem Pimpf , der einst seine selbstgebmiten
Modelle segeln lieh , ein Mann geworden , wie . ibn die Luf -t -
roaffe braucht . Dah in der Ausstellung auch die Wissenschaft
nicht zu kurz kommt , dah man beispielsweise den Ströipungs -
verlauf an Tragflächen studieren kann , dah sich weiterhin
Fallschirme , Bordinstrumente , kurzum alles , was zur
Fliegerei gehört , dort befinden , fei nur nebenbei erwähnt .

Das tönende Archiv

— Naurod . 25 . Jan . Karl Obi . Auringer Strahe . be¬
geht heute feinen 70 . Geburtstag .

— Büdesheim i . Rbg ., 25 . Jan . Seinen 85 . Geburtstag
begebt am Samstag in noch guter Gesundheit der in weiten
Kreisen bekannte Weingutsbesitzer und Hotelier des Wem -
bauses Corvers . Josef Corvers .

= Riidesheim , 25 . Jan . Einer der ältesten Einwohner
aus dem Ortsfeil Eibingen , Nikolaus Wallenstein ,
Winzer , begeht am 27 . Januar in noch sehr guter Gesundheit
seinen 83 . Geburtstag .
* — Worms . 25 . Jan . Aus der Reicksstraße . 9 wurde am
Atontagabend der 35jährige landwirtschaftliche Arbeiter
Ernst Corell aus Rheindürkheim von einem Lastzug un¬
gefähren und getötet . Corell war von seiner Arbeitsstelle auf
dem Mückenbäuier Hof mit einem Handwagen voll Stroh
unterwegs auf der Fahrt nach Hause , fuhr aber auf der
linken Sirahenseite . Dem ihm entgegenkommenden Last¬
zug wollte Eorell noch rechtzeitig ausweichen , doch war es
aber offenbar zu spät . Corell erlitt schwere Verletzungen am
Kopf , die seinen sofortigen Tod herbeiführten .

— Lorsch ( Hessen ) . 25 . Jan . Einem hiesigen Besitzer , der
auswärts ein neues Zugpferd , erstanden hatte - riß das
Tier unterwegs aus . Es fluchtete in den Lorfcher Wald , wo

man es verschiedentlich sehen , aber noch nicht einfangen
konnte . Es ernährt sich von den frischen Scubundeln , die die

Forstverwaltung für die Rehe aufgehängt hat . Die Kalte
scheint dem Pferde kaum etwas auszumachen .

— Dieburg . 25 . Jan . Der Familie des Landwirts Früb -

wein im benachbarten Münster wurde das 14 . Kind . etn
kräftiger Junge , geboren . Bei dem zwölften Kmd batte der

^Führer die Ehrenpatenschaft übernommen .

schäft zu essen bat . ist ein öauoterforbernis für alles milita «

Gulaschkanone konnte auch im,Weltkrieg -: nichlt in

die vorderste Linie fahren , weil sie selbst o ^ r der blaiL

Qualm ein gar zu verlockendes Ziel für den Gegner Brot .

So ist es auch wieder nötig geworden , aus den ..d " llung .

des Vorfeldes Tag für Tag die Einholer zuruckzuschick . .

damit sie für die .Kameraden alles herbeibrlngen , was ma

Wirdes"
nötig , wegen des feindlichen F euer s zu la ui en

oder sich hinzuwerfen , so ist alle Sorge auf die kleinen G

fäsW gerichtet : denn was an dem kostbaren Gut darin ver

schüttet wird , das kann eben nicht segessen werden — die

kleinen Picknävfe dürfen eigentlich nur lackt hmgesetzj und

sackt wieder in die vobe . gehoben werden Lose . emer emmai

das Experiment , wenn ringsherum die Luft dicker und Bieter

" "
Darum hat man bei manchen Truppenteilen die Last

für die Essenholer erleichtert , indem man Re erschwerte . Das

Essen wird da in größeren Gefäßen geholt , deren Deckel oben

sestsitzi . io bleibt die Erbsensuppe , bleibt das Gulasch wah¬

rend des Anmarlckes zur . Stellung warm und kann verteist

werden , wenn die Manmckatt die ankommenden Enenboler

mit der neugierigen Frage umringt , was der Kuchenbulle

diesmal zusammengebraut bat . . mn .
Essenholer haben keinen . Rang und sonstige Ehren was

sie tun gehört eben zu den täglichen Obliegenheiten bes Sol «

baten . Über bas , was sie zu leisten haben wirti dann auch

in der Tiruvoe nickt weiter gesprochen , es sei . benn es habe

noch nie erlebten Zunder gegeben . Dann freilich autzert sick

in einem flaumigen Wort die Anerkennung der Kameraden ,

die durch die Hingabe der Essenholer zu ihrem täglichen Brot

gekommen sind , unb es i (habet nichts wenn zu Hause auch

der eine oder andere sich vor Augen fuhrt , was es heißt , auf

solche Weise sein Essen zu bekommen . O . Biues .

x Altenkirchen , 24 . Jan . Im Stander Tunnel mürbe ein
Arbeiter von einer Lokomotive erfaßt unb getötet . Der
Verunglückte ist Vater von 9 unmündigen Kindern .

= Saiger . 24 . Jan . Der 28 Jahre , alte jungperbeiraiete
Hermann Peter aus Saiger fuhr mit einem Frühzug von
seiner Dienststelle Dillenburg nach Hause . Da der Zug aut
der Eisenbahnbrücke vor dem Bahnhof Saiger hielt , stieg
Peter , vermutlich in bem Glauben , daß der Zug bereits ein -
gelaufen sei , aus , trat aber in der Dunkelheit fehl und
stürzte die hohe Böschung hinab in die Dill . Einige Stunden
später wurde er tot aufgefunden .

(Eisblumen

Nun wurde der Winter zum . Künstler , fein , und eriaucht ,
Eisblumen hat uns her Frost an bie Scheiben gehaucht ,
Kristall gewordene Sommererinnerungen ,
kräftige Farne , kühn und elastisch geschwungen .

Zarte Gräser , nack ewigen Regeln gegliedert .
Viesenkräutlein , gefiedert und wieder gefiedert ,
feste gedrungene Flechten , kriipliches Moos . .
Sommer , verzaubert , gebannt in des Winters Sckoß .

Frida Schanz .

Rstnd 10 000 Schallplatten werden in Kurze
den MusikBeflissenen in her Preußischen Staats¬
bibliothek zur Verfügung stehen . Es mag zunächst ein
Widerspruch in sich sein , wenn man hört , daß es gerade im
Haus bes Schweigens Musik geben wird . Dennoch ist dem
so . wobei allerdings dafür gesorg wird , daß niemand , der
sich in schwierige wissenschaftliche Probleme versenken und
dicke Bäcker wälzen will , durch die Musik gestört wird .
Bereits seit längerer Zeit bat man in der Staats¬
bibliothek Sckallvlatten gesammelt und hat so ein Archiv von
10 000 Platten geschaffen , bas einen guten Überblick über die
Musikgeschichte ber letzten 30 Jahre bietet . Ein Musikstudent
wirb sich hier beispielsweise ein Bild von der Auffassung
ber verschrobenen Dirigenten machen können , wenn er pro in
Frage kommenben Platten abhört . Die bekanntesten Sanger
marschieren mit ihren Arien unb Liebern auf . wobei sich bas

äs auf bie ernste Kunst beschrankt .
Couplets , bie vielleicht auch kultut -

K a n t einst in seinem berühmten Worte über dieses Wunder
aussprach . Zu allen Zeiten und bei allen Volkern wirkte
das strahlende nächtliche Geheimnis der Unendlichkeit he -
frucktend auf bes Menschen Denken und Träumen . Im schein¬
bar Unentwirrbaren Ordnung und Richtpunkte zu schaffen ,
schuf der phantasievolle Grieche zahlreicke Sternenbiiber ,
bereu Namen auf uns überkommen sind , und die selbst der
einfache Mann am Himmel aufzufinden weiß . Er prrontrort
sich , wie der Schiffer auf nächtlichem Ozean , mit Hilfe bes
Großen Bären ( ober Wagens ) nach bem Polarstern
bin . bewundert den Glanz des gegürteten Orion , ber rotzt
etwas schief im Osten hängt , erzählt sich vom Sieben¬
gestirn ober der Glucke mit den sieben Hinkelchen und roro
die bekanntesten Sternbilder alle noch heißen . Daher fesselt
gerade in diesen Nächten das seltsame flimmern der Sterne ,
und wenn auch die Wissenschaft längst dessen Ursachen fest -
gestellt Bat . so weiß die Phantasie des Volkes diese Erschei -
nung anders zu deuten — und hat auch recht . Und selbst
wenn bei billiger Kälte die Füße gegen leben längeren
Aufenthalt im Freien unb vor allem gegen bas Beharren
auf einem Standpunkt protestieren , dann klammern sich
die Gespinste des Hirns doch immer wieder an das Unaus -
denkliche von Unendlichkeit und Ewigkeit . Was man sich auch
abäuringen versucht , man glaubt es schließlich den Gelehr¬
ten . wenn sie uns mit einem Konstruktionsfehler unseres
Denkens trösten . Aber schließlich können wir uns End¬
lich e s von Ausmaßen , wie das Nachfolgende , auch nickt
vorstellen . Auf dem Mount Palomar hat man einen neuen
Refraktor aufgestellt , der uns Aufnahmen von Welten gibt ,
bie über 500 Millionen Licktjahre von uns entfernt sind .
Das ist allerhanb ! Da sehen wir also womöglich jetzt noch
einen Stern ber schon verschwand , ehe unsere Erde entstand .
Und da will man es Winston Churchill , verübeln , wenn er
noch von kampffähigen Kriegsschiffen spricht , bie erst vor brei
Monaten versenkt wurden ! — n .

Besitzer , die in Kriegszeiten ober wenn rote
arbeiten durckgeführt werden mußten , gerat '. . -
gen hatten , oo wird in einer aus dem 15 , Jahrhundert
stammenden Nürnberger Chronik berichtet , baß alle Pferde
der Stadt und der umliegenden Landgemeinden genau
registriert waren . War es notwendig , daß infolge von
Kriegsgefahren Rüstungsarbeiten oder BefestigungsarBeiten
an der Stadtmauer vorgenommen wurden , so hatten die
Pferdebesstzer nicht bas Recht , über ihre vierbeinigen Helfer
nach Belieben zu verfügen . Sie bekamen vielmehr nur , für
eine beschränkte Anzahl einen „ Berechtigungsschein .
während die übrigen Pferde eingezogen wurden ober zur
Einziehung bereitgehalten werben mußten . Sie würben dann
von der (Stabt übernommen , um entroeber bas iBaumatettoi
für bie Befestigungsarbeiten , die dem Wohle der Allgemein¬
heit dienten , heranzuschaffen oder die schweren Nürnberger
Geschütze zu ziehen , die . wenn Reim Ernstfall in Setneb ge¬
nommen wurden , mitunter ein Vorspann bis zu 16 Pferden

Der Weg zum Flieger

In diesen Tagen , in denen wir immer roieber von
beutschen Aufklärungsflügen über Englanb unb Frankreich
unb von anbeien Heldentaten unserer Flieger lesen , kann es
kaum eine zeitgemäßere Ausstellung geben als bie , die
unter dem Motto „ Der Weg zum Flieger

" von der Äorys --

führung des NSFK . im Haus ber Awag am Leipziger Platz
veranstaltet wirb . Sier wird auf verhältnismäßig kleinem
Raum , aber in großer Anschaulichkeit bet Ausbildungsgang
vom Pimpfen bis zum Piloten unterer Luftwaffe geschildert .
Alle die mannigfachen Instrumente , die für em Segelflug¬
zeug und auch für ein Motorflugzeug erforderlich sind , finden
sich hier ebenso wie kleine Flugmodelle . Modelle , die teil¬
weise Rekorde aufgestellt haben . Aber auch größere Relse -
maschinen sind vertreten , und es macht der Jugend einen
ganz besonderen Spaß , hier in eine Maschine hmeinzu -
kleitern , einmal am Steuerknüppel zu sitzen und sich, nun ,
wenigstens in Gedanken , mit dieser Maschine hockzuschwingen .
Es ist nicht ganz leicht , für die Männer des NSFK . dann
diese Jungens von heute , die ja unsere Flieger von über¬
morgen sind , zum Verlassen bes Parabieses , b . b . zum Ver¬
lassen ber Flugmaschine zu veranlassen . Diese Manner bes
NSFK . geben im übrigen bereitwillig auf alle Fräsen Aus¬
kunft : sie schildern , wie der Junge in der Modellilug -
Ärbeitsgemeinschast anfängt und nun vom NSFK . betreut

laden „ Sprung in die Freiheit " und „ Der preußiscke Gesandte
in London " von Seinrick Leis . „ Die Frauen von Schorn¬
dorf "

. eine historische Skizze von Ferdinand M . Eokum . so¬
wie durch drei Lieder der Sopranistin Hildega - d R o s e t ab¬
gerundet . die anmutig und kraftvoll , von Heinz Eros am
Klavier begleitet . „ Heimweh

" von Hugo Wolf . „ Die Trommel
gerühret " von Ludwig van Beethoven und „ Mahnung von
Hugo Serrmann lang . Abschließend sei getagt , daß die Ver¬
anstaltung . an der auch zahlreiche Verwundete teilnahmen ,
als ein voller Erfolg zu werten ist . Karl Emde .

Alpenglühen in bet Hasenheibe

Wenn bie Reichsbahn uns jetzt ermahnt , keine unnötigen
Reisen zu unternehmen , so kann bas bem Berliner eigentlich
gar nickt schwerfallen . Er braucht ja beispielsweise gar nicht
ick bie bäuerischen Berge zu fahren , sondern nach gutem , altem
Brauch glühen bald nach Weihnachten bie Berggipfel
in ber „ Neuen Welt " aut . Mit biefem Brauch hat
man auch im Kriege nickt gebrochen , unb wenn auch in biesem
Jahr bas Bild Berlins recht winterlick ist . to verzichten bie
Berliner boch nicht barauf . sich trotz allem bie Berge in den
Sälen der Hasenheide anzusehen . Die Alvenfeste gehen
jedenfalls wie immer vonstatten . und der Berliner kann
hier seine Sehnsucht , einmal als bayeriscker Bua aufzutreten
und einmal kräftig zu jodeln , erfüllen . Man tanzt und man
trinkt bis die Berge erröten , was aber nickt etwa auf Grund
des Bierkonlums erfolgt , sondern dank einer vorzüglichen
technischen Apparatur . Erst mit der Verkündung der Polttei -
stunde versinkt dann , die bayerische Bergwelt , aus dem Bua
wird wieher ein richtiger Berliner , der mit dem letzten
Untergrundbahnzug nun nickt mehr Garmisch - Partenkirchen
oder Zell am See zustrebt . sondern seiner heimatlichen Be¬
hausung im Norden ober Westen der Reichshauvtstadt . Wem
aber die Berge etwa zu gigantisch sind , der kann sich in der
großen Vergnügungsstätte am Potsdamer Platz noch immer
des deutschen Rheins erfreuen , unb er kann hier , auck wenn
es draußen schneit und friert , meist mehrere Male am Abend
ein Sommergeroitter übeim Rhein erleben . Was brauchen
wir also noch zu verreisen , wenn Rhein und baveriscke Berge
zu uns kommen . W . A .

Die Volksbilbungsstätte Wiesbaden veranstaltete am

Mittwoch in Verbindung mit der Reichs - Schrifttumskammer .
Ortsgruppe Wiesbaden , in dem bis auf den letzten Platz
gefüllten kleinen Saal des Kurhauses einen Abend „ Wies, -

Badener Dichter leien au s e tgenen Wer len .
Nachdem Pg . Alt mit kurzen Einmhrungsworten bie Gaste

von Partei und Staat Begrüßt hatte , begann Otto Anthes
mit zwei Erzählungen den Reigen der Darbietungen zu
eröffnen . Satte uns Die EHrenBezeigung . ^

( ^ „ W . T .. .
Brachte Bereits diese Erzählung , Die Sehrt
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Ein Mädchen schreibt ins Feld
Erzählung von Bernhard Schulz

. Vielleicht war es dies , daß die Mädchen sich erinnerten ,
K ! C

„
C!? 1914 gewesen war . als die Soldaten ins Feld zogen .

Vielleicht auch ganz einfach Liebe , in der alle um diese
Stunde selig sind . Zwar war es nicht der Ausbruch von da -
mals . londern ein stiller und gewaltiger Transport , bei dem
keme Trichter geichwenkt und keine Blumen gestreut wur¬
den . Heute waren die jungen Soldaten sich der Wucht des
Kampfes bewußt . Sie hatten die Väter aus dem Kriege
zuruckkehren sehen und den Kampf des Volkes um seine Er¬
starkung bitter und doch beglückt miterlebt . Entschlossen und
ernster denn je griffen diese Männer zur Waffe . 3n wenigen
Tagen wurde ein ungeheurer Angriff durchgcführt und zu
Ende gebracht . . .

In der Morgenfrühe standen ein paar junge Mädchen
auf dem Bahnsteig einer kleinen Stadt . Sic hatten mit Er -
laubnis des Beamten einen Ofen dort hingestellt und Tee
gekocht . In ihren Händen hielten sie jedesmal , wenn ein
Zug aus der graunebligen Ferne nahte , die dampfenden
Becher bereit . Aber immer ratterten die Züge vorbei , wie

• leit Tagen schon , und nur die Posten , denen auf offenem
Wagen der Fliegerschutz übertragen war , erkannten die war¬
tenden Mädchen und winkten lange mit beiden Händen , bis
der Zug in der Kurve verschwand und nur das Erinnern
noch ^ durch Stunden hindurch sie beglückte .

Fast mochte es die Mädchen reuen , da zu frieren und
unnütz zu warten , als tatsächlich ein Zug vor der Halle zum
Stehen kam . Sie mutzten mit ihrem fessel erst eine Weile
lauten , um den letzten Wagen zu erreichen , und auch dann
mutzten sie noch rufen und klopfen , bis die Schiebetür üch
auftat und lachende Soldaten sie begrllhten .

. .. Plötzlich gingen nun den ganzen Zug entlang die
-tuten auf , und von überallher wurden die Mädchen stür¬
misch angerufen . Sie waren hübsche , freundliche Kinder . Es
dauerte auch nicht lange , bis ein Soldatenlied polternd in
den Morgen sprang , datz die Mädchenherzen erregter zu
klopfen ansingen und ihre Wangen sich röteten . Viele Hände
streckten sich aus , und der heitze Tee , der unterdes schon ein
wenig bitter geworden war , tat den trockenen Mündern
wohl . Sckon begann die Lokomotive zu prusten , und die
Wagen rollten an , — da verteilte ein Mädchen noch Ziga¬
retten . Den Zug entlang war ein Winken und Rufen und
Freundlichtun . und die Mädchen standen lächelnd da . grotz
und gefeiert wie noch nie . Sie würden dieses Erlebnis nie
vergessen können .

Erst auf dem Vormarsch , als der Tod die ersten Kame¬
raden schon gefordert hatte , raucht « ein Soldat die Ziga¬
retten von damals , die er bisher kostbar behütet hatte , zu
Ende und entdeckte int Innern der Schachtel eine Hand¬
schrift : „ Kamerad , ich begleite dich . Hilke Pagenstedts Göt¬
tingen . Gartenstratze 3 .

" — Dem Soldaten war es , als sei
ihm hier mitten im Gefecht ein großes , unfaßbares Glück
zuteil geworden . Er hatte sich Gestatt und Gesicht der Spen¬
derin nicht genau eingeprägt , es war auch zu grau gewesen
damals . Jetzt aber tief sein Herz alles zurück , und bald
konnte er sich deutlich erinnern , wie das Mädchen aussah .
Es war ein Kind , hübsch und adrett wie alle , die er kannte .
Aber doch bedeutete ihm diese Eine plötzlich alles . Er wußte
sich darin kaum zu helfen , er war verliebt , inniger denn je :
er kostete alle Süße , und er wünschte nichts sehnlicher , als
daß der Krieg bald glücklich beendet sein möge und er seine
ferne unbekannte Geliebte umarmen könnte . Es war in
dieser Sehnsucht , wie es oft bei Todgeweihten ist , schon Vor¬
ahnung beschlossen , der Wunsch , das Leben heiß und dreifach
zu besitzen .

Der Soldat schrieb , wie es ihm ums Herz war . Es
wurde ein langer , tapferer Brief daraus . Wenige Tage
später , als fein Schreiben vielleicht noch nicht einmal an -
gefommen war . fiel er in einem Polendorf , dessen Namen
feine Leute daheim niemals aussprechen lernen würden .
Zivilisten hatten am Dorfeingang ein weißes Tuch ge¬

schwenkt zum Zeichen , daß sie sich ergeben wollten , waren
dann aber , als die Deutschen berankamen . blitzschnell in
Deckung gegangen und hatten ein wildes mörderisches
Maschinengewhrfeuer eröffnet , dem der Soldat zum Opfer
gefallen war . %

Hilke erwiderte die Liebe des Soldaten . Sie batte sich
lange nach einem solchen Freund gesehnt . Ein Mann , der so
tapfere Worte fand für ein Mädchen , das er nur aus der
Erinnerung schwach kennen mochte , konnte nicht kleinmütig
sein . Er war sicher ein guter Kerl , dem man sein Herz ruhig
anoertrauen durfte . Hilke schrieb bi es alles . Sie wollte
darin genau so aufrecht sein wie er . Sie tröstete den Kame¬
raden in der Ferne , den zu begleiten sie sich ja vorgenommen
batte . Es sollte im Anfänge durchaus nicht Ernst sein da¬
mit , sie hatte nur etwas Gutes tun wollen , als der Krieg
begann und die Männer Abschied nahmen . Etwas Gutes . . .
Nun ist es anders gekommen , dachte sie . Aber auch dazu war
sie tapfer genug . Sie liebte .

Erst , als nach Wochen ihre Briefe unbeantwortet zurück -
kameu mit dem Vermerk der Kompanie „ Gefallen "

, machte
es ihr das Herz krank . Sie hatte den Kameraden , den unbe¬
kannten Soldaten , nur ein Stück Weges begleiten dürfen ,
wie sie es sich anfangs auferlegt hatte .

■।--
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Auf Wacht an Deutschlands Küsten
Oben : Getarnte Horchgeräte . Unten : Ein Scheinwerfer
wird getarnt . Weltbild lK .) .

M öenten WesMener Samlliro - Bornen
Waldschmied ( - schmidt . - schmitt ) . Sprachlich beutet

sich dieser Name selbst : er bezeichnet den Schmied im Walde .
Doch indem wir das sagen , stellt sich von selbst die Frage nach
dem andern Schmied , von dem er unterschieden werden
roll . Ist es der Feldschmied , der Dorfschmied oder . . . ? Wir
erfassen die Bedeutung des Namens erst dann , wenn wir uns
kurz die Geschichte der Waldschmiede . die schon in der
Nibelungensage eine wichtige Stellung einnehmen , vergegen¬
wärtigen . In allen Eisenerz führenden Gebirgen , seltener
im Taunus , häufiger im Vogelsberg , im Sauerland , den

Deutsche Arbeitsfront .

NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freud
~

DAF . Kreis Wiesbaden , Luisenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr, 59641
Sprech stunden des Krelsobmannst Pkwirtaps u. Freitags v. 14-16 Uhr

Musikschule .

( Gemeinschaftswerk der NSG . „ Kraft durch Freude " und der
Hitler -Jugend .) , . . . „ . . . . „
Es beginnen laufend llnterrichtskurie in allen Muslkinsiru -
menten . Die soziale Einr . chtung der Musrkschule ermöglicht
jedem Volksgenossen die Erlernung eines Instrumentes . Auch
in den Vororten wird Unterricht erteilt . In einigen Vor¬
orten ist dies bereits der Fall . Anmeldungen und Auskunft .
Luisensiratze 41 . Fernruf 59641 .

Bergen an „Dill und Lahn , gab es in alter Zeit ein Gewerbe ,
das die Tätigkeit des Bergmanns , des Hüttenmannes und
des Hammerschmieds vereinigte , fern von menschlichen
Wohnsitzen und eingebettet in geheimnisvoller Urtümlichkeit .
Sie waren freie Leute , wenn der erzführende Grund und
Boden ihnen gehörte , meistens stand dieser im Besitz der
Adeligen . Städte ober geistlicher Herrschaften , die dann die
Schmiede oder Hämmer als Lehen vergaben . Die Schmelz¬
öfen , mit dem Hammer unter einem Dach , lagen entweder
auf Höhen ober an Berghalben , wo der Hangwind dauernd
wirkte . Der durch die Zuglöcher einströmende Wind erzeugte
mit der verbrennenden Holzkohle eine Hitze von 700 Grad
Celsius , wodurch in etwa zwei Tagen aus dem Eisenerz die
Luppe oder der Wolf im Gewicht von 4 — 8 Kilogramm ge¬
wonnen wurde . Ausglühen und Hämmern machte die Luppe
allmählich schlackenfrei . Um das Jahr 1500 trat in dem Be¬
trieb der Waldschmieden . womit zumeist auch die Köhlerei
verbunden war . ein gewaltiger Umschwung ein . Die natür¬
liche Windzufubr war schon früher durch Blasebälge verstärkt
worden , und diese betrieb man jetzt mit Wasserkraft . Der
Waldschmied wanderte von der einsamen Waldeshöhe hinab
ins wasserreiche Tal . die Waldschmiede ward zur Tal -
schmiede . aber der Waldschmied nicht zum Tal -
schmied . Denn um jene Zeit waren die deutschen Familien¬
namen , wenigstens in Süd - und Mitteldeutschland , bereits
fest geworden , und der neue Verufsname konnte den alten
Familiennamen nicht mehr verdrängen . In den neuen Tal¬
schmieden wurde der alte Arbeitsbetrieb beibehalten , aber
der um 1550 einsetzende größere Bedarf an Eisen führte all¬
mählich Mr Vergröberung und Arbeitseinteilung der Tal¬
schmieden . Doch damals waren die Waldschmiede als Hand¬
werker schon längst ausgestorben , aber ihr kulturgeschichtlich
bedeutungsvoller Name -blieb erhalten . — n .

Verheerende folgen der Halte

Riesenbrand in Antwerpen — Das reichste Elektrizitätsland
Europas in Schwierigkeiten — Skiläufer in Madrid und
Sturmflut an der spanischen Küste — Nilpferde im warmen

Bad

Brüssel . 25 . San . In Antwerpen brach am Dienstag in
einer Fabrik Feuer aus . das sehr schnell auf zwei benachbarte
Warenhäuser Übergriff . Die Löscharbeiten der <reuerwehr
wurden durch die Kälte sehr erschwert . Die Fabrik und
die beiden Warenhäuser brannten völlig aus . Der
Sachschaden ist sehr beträchtlich .

Oslo , 25 . Jan . Der anhaltende strenge Frost hat das
reichste Elektrizitätsland der Welt . Norwegen , in groye
Schwierigkeiten bei der Stromversorgung gebracht . Die
Staubecken sind fast völlig zugefroren und die Elektrizitäts¬
werke leiden daher unter Wassermangel . Die Stromlieferung
an die großen industriellen Werke mußte bereits eingeidirantt
werden , so daß die Fabriken zur Aufrechterhaltung ihres Be¬
triebes auf ihre knappen Kohlenvorräte zurückgreifen
mußten .

Madrid , 25 . Jan . Der ft r e n g e Frosi in Madrid hält
weiterhin an . Die Madrider Stratzen ^ sind teilweise völlig
vereist . Der Autoverkehr ist äußerst schwierig . Überall wird
mit Spitzhacken gearbeitet , um bas Eis aufzubrechen . Kinder
fahren improvisierte Schlitten , und auch Skiläufer erschienen
in den Madrider Straßen , was ein nie dagewesenes Kuri «
osum darstellt .

Granada , 25 . Jan . ( Funkmeldung .) Während ganz Noiw -
sxanien mit einer dicken Schneedecke überzogen ist , toben in
Südspanien , besonders an der Mittelmeerküste heftige
Stürme . Bei dem Aiittelmeerhafen Motril drangen Sturm¬
fluten mit einer Heftigkeit tief ins Land , wie man das dort
seit 50 Jahren nicht mehr erlebt hat . Die Straße von Malaga
nach Almeria ist an fünf Stellen unterbrochen . Die nach
Madrid fübrenben Hauptstraßen sinb unbefahrbar . Infolge
der ungewohnten Kälte starb sogar ber Eisbär des Madrider
Zoos , während die Nilpferde mit Hilfe warmer Bäder am
Leben erhalten werden konnten .

Gemeiner üolkssdjädtinq
zum Tode verurteilt

Bamberg . 25 . Jan . ( Funkmeldung .) Die Justizpressestelle
teilt mit : Der am 3 . Februar 1901 geborene Johann Dietz
aus Bergrheinfeld ( Landkreis Schweinfurt ) wurde durch Ur¬
teil des Sondergerichts Bamberg vom 24 . Januar 1940 wegen
eines fortgesetzten Verbrechens nach § 4 der Verordnung
gegen Volksschädlinge zum Tode und zum dauernden Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt . Dietz , der bereits
mehrfach vorbestraft ist , hat unter Ausnutzung der Kriegs¬
verhältnisse gemeine Betrügereien begangen . Als an¬
geblicher Frontkämpfer suchte er Familien auf , von denen
er wußte , daß Angehörige an der Front waren und
schädigte diese in gemeinster Weise .

Altpapier « Metalle • Alteisen

SerSK Heinrich Gauer
Telefon 24588

Wirischaiisieil

Über die Behandlung feindlichen Vermögens ist vom
Ministerrat für die Reichsverteidigung eine Verordnung erlassen
worden . Die Verordnung sieht die Anmeldung feindlichen Ver¬
mögens vor und bestimmt , daß über das im Inland befindliche
feindliche Vermögen verfügt werden darf . Die neue Verordnung
gibt die Möglichkeit , für juristische Personen des Privatrechtes ,
Nersonenvereinigungen , Anstalten und sonstiges Zweckvermogen
( unternehmen ) , die im Inland ihren Sitz oder eine Niederlassung
haben , zur Sicherstellung und Erhaltung des Vermögens einen
Verwalter einzusetzen , wenn das Unternehmen unmittelbar oder
mittelbar unter maßgebenden feindlichen Einfluß steht . Von be¬
sonderer Bedeutung ist die Bestellung eines Reichskommissars für
die Behandlung feindlichen Vermögens , dem die einheitliche
Lenkung der Verwaltung von Unternehmen , die unter feindlichem
Einfluß stehen , obliegt .

Berlin , 25 . Jan . ( Funkmeldung .) An den Aktienmärkten be¬
wirkten Käufe zu Anlagezwecken wiederum einen festen Erundton .
Im Vordergrund standen erneut Kaliwerte und auch die meisten
Braunkohlenaktien . Das Geschäft hielt sich zwar in ziemlich engen
Grenzen , da aber Abgabeneigung kaum bestand , traten vielfach
erhebliche Kurssteigerungen ein . Von Kaliwerten stiegen
Salzdetfurth um 3 % . Bei Kalichemie und Wintershall lauteten
die Kurstaxen 174 bzw . 155/ , 3 bzw . 3 % % höher . Auch Braun¬
kohlenwerte mit Ausnahme von Ilse Bergbau , die um 2 % nach¬
gaben , wurden durch feste Haltung gekennzeichnet , Deutsche Erdöl
und Jlsegenuß stiegen um je 1, ferner gewannen Leopoldgrube
2y , % . Am Montanmarkt lagen Mannesmann und Rheinstahl
um je % befestigt . Vereinigte Stahlwerke sowie Harpener blieben
unverändert . Farben kamen um % % höher mit 172 % zur Notiz .
Elektro - und Versorgungswerte zogen bei ruhigem Geschäft zumeist
leicht an . Auto - und Zellstoffaktjen tagen behauptet , Textilaktien
wurden zumeist gestrichen . Reichsaltbesitz 140 % . Eemeindeumschul -
dung 95,40 . Steuergutscheine I lagen verschiedentlich leicht ge¬
bessert . Tagesgeld um % auf 1 % bis 2 % % heraufgesetzt .

Frankfurt a . M . , 25 . Jan . ( Eigene Drahtmeldung .) Unter
Bevorzugung von Spezialwerteu war die Börse fest . Das Kund -
schastsinteresse hatte etwas zugenommen , auch mar die Geschäfts¬
tätigkeit stellenweise lebhaft . Die durchschnittlichen Erhöhungen
beliefen sich auf % bis 1 % % . Auch am Rentenmarkt herrschte
Nachfrage . Es fehlte aber an Angebot . Tagesgeld 1 % % .

„Mutter , rasch Essigsäure Tonerde , ich bin ne
Dunkeln mit Jemandem zusammengelaufen, !"

„Darum rennst Du auch immer so, Aad ,
mit der Ruhe geht s genau so schnell ^

„Traurige Geschichte , SateriS Beule , - -
irtfig ist bloß , daß fo

'
n alter Herr noch nicht

die 10 Gebote für Fußgänger kennt , die
« hereiner i » Schlaf beherTsihtk

"

Mt . . aufbeflenbe " Anregungen
für Fusigänger .

» rechts auf dem Bürgersteig und
lens zu zweit nebeneinander .

2 . Hafte und jage nicht — Ruhe bleibt
die „ erste Bürgerpflicht " !

3 . Gehe nur über den Damm , wenn er
völlig frei ist !

4. Hilf alten und gebrechlichen Leuten !
5 . Bleibe nicht im Strom der Fußgänger

stehen !
8. Rechne mit Bargärten , Briefkästen ,

Pfählen und Bäumen !
7 - Sei vorsichtig , wenn Du mit dem Hund

auf die Straße gehst , damit niemand
über die Leine ftokpert !

8. Leuchte mit der abgeblendeten Taschen¬
lampe nur nach unten ( nicht in die
Augen der Entgegenkommenden !)

9 . Wirst Du geblendet , bann geh ' besonders
vorsichtig weiter !

19. Gib acht mit Deinem Spazierstock , ober
Regenschirm !n
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Tüchtiges selbst . Alleinmädchen

Statt Karten .
StelleMWtts

| Weidliche $ eriönen
~
j

| Mfmai !. Personal |

Sraieinnaen

5 Zimmer

1 .

Frau Marie Kettenhofen
im 52 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Sabre ,

im 66 . Lebensjahr .

Sabre ,

MietzMr

KteikWllche

j Aeidl -Hs Personen^

Kr . Wolf , Yorckstr . 11 . bei Haupt .

UTGOLD

Odfcntl . Vortrag

10

AMksllche

Keine GetränkeEintritt frei

Biochemischer Verein Wiesbaden u . Umg .

Danksagung . Statt besonderer Anzeige .

Annie Fischer
Privatlehrerin

an den Folgen eines Gehirnschlages .

Luise Fischer , geb . Bloch .Wiesbaden , Schlichterstr . 7 , Part .
Saubere selbständige

FM oü . MW

Möbl . Zimmer
und Mansarden

20 Stangen für
Treppenläufer

zu kauf , gesucht .
Ana . S . 728 TD .

Verusstät . iung .
Herr sucht Mim
1 . Februar ein
gut möbl . iev .

Zimmer .
Angebote unter
E . 733 an T .- V .

Clara Fischer , z . Z . Arndtstr . 5 , I.
Paul Fischer , Wood Ridge ( USA .)

(Sehr , gut erb .
Stubenwagen

aus nur gutem
Hause nu kaufen
fiel Ana . m . Pr .
u . F . 731 T .-V .

Am 23 . Januar 1940 entschlief sanft unsere geliebte Schwester , Schwägerin ,
Tante und Großtante

Wiesbaden , den 22 . Januar 1940 .
Oranienstraße 35

Runde Säulen «
ob . Füllöf . . Gas -
beisöfen v k. ges .

Kaus .
Bismarckring 28

Porzellanbaus
Kiebl ,

Wilbelmstr . 40 .

Wiesbaden , im Januar 1940 .
Mosbacher Straße 5

1 — 2 Zimmer u .
Klicke von iuna .
Ebevaar ( irrau

meistenteils
allein , gesuckt .

Auck Umgebung .
Angebote unter
H . 732 an T .-D .

. Mai 1940 zu
vermieten .

Näheres

Leere Zimmer
und Mansarden

Kräftiges
Hausmädcken

zum fof . Eintritt
in einen Gasthof

gesuckt .
Gasthof

. Posthorn
"

.
Babnbofstrafte 5

Am 18 . 1 . leb .
Stnlp . -Handsck .

v . Roon - . Borck -
str . . Bismarckr .
n . Dotzh . Str .

verloren . Abzug .
Roonstratze 7 .
Kohlenhandl .

Berufst . Dame
suckt einfack

möbl . Zimmer
oder Mansarde

zum 1 . Februar .
Angebote unter
D . 732 an TV .

Sturz , Merkur - Drogerie

Friebrichstrafte 9 .

Hohe Marsch -
stiefel . aut er¬
halt . . Er . 42/43
zu kauf , gesuckt .
Angebote unter
S . 731 an T .- D .

in kleinen Eeschättshaushalt für

einige Stunden täglick gesuckt .

Berufst , Fräul .
suckt möbl . Zim .
cd . Man ?., heiz¬

bar . Nähe
Wilhelmftrafte .

Ana . B . 731 TV

sowie Brillanten zur
SeHistverarbeit . kauft

E. WULF, Goldschmied
lanjoaMB 41
G. B. C. 28185

Leerer abaesckl .
Raum z. Einstell ,
v . Möbeln aes .
Ana . G . 733 TV .

Regierungs -
Bauinspektor

suckt sofort oder
später

3 -Zim .-Wohn .
mit Bad . eventl .
Heizung . Angeb .
M . 725 T .-Verl .

Tücktiges

Mädchen
od . unabhängige

Frau
gesucht . Singer ,
Albrechtstrafte 9 .

Dauer¬
mieter

sucht los . schön
u . modern möbl .
sonniges Wohn¬

schlafzimmer
mit Schreibtifck .
Adolfsallee oder
Adelheidftr . zur

Moritzftrafte
herunter bevorz .
Angeb . umgeh . ,
inkl . Lickt . Setz ,
u Morgenkaffee .
Näh , i . T .- V . Rl

mit guten Kochkenntnissen sofort in angenehme
Stellung gesucht . Vorstellen bis nachmittags 4 Uhr

Kapellenstraße 35

1 Paar
Damenfkistiefel .

Gröhe 37 .
und 2 D .- Skicr
zu kauf , aefuckt .
Angebote unter
E . 732 an T .- V .

WWM
und Alt - Gold

kauft 5 . Kühn ,
Webergaffe 35 .

En . C 28156 .

Heute mittag entschlief nach längerem Leiden mein Heber
Mann , Bruder , Schwager und Onkel

burgstratze 10 .
Paul Schieber , 35

Zietenring 6 .
Walter Schmidt , 19

Habsburgerstrabe
Karl Fischer , 57

Adlerstrabe 25 .
Hubert Kogler , 79

Jahre .
12 .
Jahre ,

Möbl . Zimmer
frei , Zentr .- Heiz .. Lift . Bad ,
Telefon . Keine Vollpentton .

Wilhelmstrahe 38 , 2 .

MUH
f Durcksckreibc -
buckbaltung fof .
evtl , für halbe

Tage gesucht .
Angebote unter
K . 732 an T .-V .

In tiefer Trauer :

Frau Maria Schmitt

jSewerblicher Personal ,

Ehrlicher fleibia .
Hausbursche

gesuckt .
Riehlstrabe 16 .

Laden .

Gut möbliertes
Wohn -

Lchlafzinuner
od . Wohn - und
Schlafzimmer m .
fl . Waffer . Heiz ,
zum 1 . 2 oder

15 . 2 . gesucht .
Kurviertel be¬
vorzugt . Preis¬
angebote unter
W . 731 an TV .

Für die vielen Beweise innigster Teil¬

nahme bei dem Tode meines geliebten

Mannes , unseres guten Vaters und Groß¬

vaters sowie für die vielen Kranz - und

Blumenspenden sagen wir auf diesem

Wege herzlichsten Dank . Besonderen

Dank Herrn Pfarrer junge ! für seine

trostreichen Worte und allen denen , die

ihm das letzte Geleit gaben .

Sckön mbl . Zim .
mit Zentralhzg .
von berufstätig .
Dame z. 1 . 2 . 40
gesucht . Ang . u .
L . 732 an T .-B .

AmllzmMr
modern , poliert ,

gut erhalten ,
gca . Barzohlg .

zu ( auf . gesucht .
Angebote unter
W . 727 an TV .

Frau Elise Landsrat , geb . Spriestersbach
Riehlstraße 19 .

z - Fam .- Saus
in Eltville .

erbaut 1925 . zu
verkaufen . An¬
zahlung 4000 M .
Angebote unter
T . 733 an T .- D .

Meta Schneider
geb . Degenhardt

Für die überaus zahlreichen Beweise der

Teilnahme und ehrende Anerkennung beim

Heimgang unseres lieben Verstorbenen sage

ich im Namen der Hinterbliebenen tief¬

empfundenen Dank .

Vir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lbiffre -Snzeigen keine
Vriginal -Zeugniffe
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
auf der RückseiteName
and Anschrift der Be »
Werbers tragen . *

Der Verlag .

Die Einäscherung findet Samstag , den 27 . Januar 1940 ,

mittags 12 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Kl . Einfam .-
Haus . etwa 5 Z .
mit Zubehör u .
Garten , in Wies¬
baden od . Vorort
zu mieten oder
kaufen , aef . Ang .
u M . 728 T .-V .

Tücktiges

Mädchen
1 gesucht . K . Hock ,

Dohheimer
Strane 109 .

Suche
2 -Zim .- Wohn .

mit Kücke in
ruhigem Hause .

Preisangebote
u . T . 731 T .-Vl .

A miifi miet) W « im
Seit ick wieder schlanker bin .
habe ick schon zwei Seiratsan -
tiäflc erhalten . Gelbe Drovs
sind mein Geheimnis für
Schlankheit und Anmut .
Kurvack . 2 .75 . Erobvack . 10 RM .

Nero -Drogerie . Nerostr . 46
Drogerie Minor . Schwalb . Str . 49
Drog . Mühlenkamv . Dützh . Str . 61
Germania -Drogerie . Rheinstr . 67

Heute verschied sanft nach kurzem Leiden meine

liebe Tochter

MWlie in WMen .

Juliane Rossi , geb . Ebeling .
70 Jahre . Wagemann -
strabe 3 . _ , r

Karl Fuhr , 68 I . . Wetgen -

| Sänbter ° Sertfiufe
~

|
Easbackherd . 4fl .
weift . Heiftwass . -
Avvar . .Easbade -
ofen gut erb . , z .

verk . Kaus .
Vismarckrina 28

2 ievar . möbl .

Zimmer
oder Mansarden

zu mieten ges .
Angebote unter
W . 732 an TD .

Mädcken für
Zim .- u . Haus¬

arbeit gesucht .
Dohheimer

Strafte 31 . 1 .

Wiesbaden , den 23 . Januar 1940
Gustav -Adolf -Str . 8

Die Beerdigung findet Samstag vormittag 10 .15 Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofs ( Platter Straße ) aus auf

dem Nordfriedhof statt . — Das Seelenamt Ist am gleichen

Tage vormittags 7 .30 Uhr In der Maria - Hilf - Klrche .

WIESBADEH■Marktstn2S

| G . B. A . 34235 j
Altgold , Silber
u . Dublee kauft
Goldschmiedemft .

E . Struck ,
Michelsberg 15
G . B . E 40/9004

ÜBilWtt . 40
2 . Stock

5 - Zimmer -

Wohnnng
Zentralheizung ,

Aufzug usw ., z.
Geb . ruh . Dame
fuckt i . Kurviert .

gutes 3im .

m . mod . Komf .
u . reickl .Zentral -
Heiz . Angeb . u .

Ruth , vostlag .

WM
zum 1 . Februar
od später gesucht .

Dr . Vogl .
Wilbelmstr . 6 . 1

Suche dringend mögl . neuzeitl .

A- 4- M .
- Wll .

Don Erofthand -
lung aut erhalt ,

e LO
• traftwügßn
mit 1— 5 Tonn .

Ladefähigkeit
gegen sofortige

Kaffe zu kaufen
gesucht . Ang . u .
A . 595 an T .-V .

Photo -

Laborantin
in angenehme Dauerstellung

gesucht .

Photo - Kreuzer
Koblenz .

Skier
ca . 1 .90 Meter

lang , gesucht .
Aua . E . 729 TD

Wiesbaden (Adelheidstr . 57 ) , den 25 . Januar 1940

Die Einäscherung findet am Samstag , den 27 . Januar ,
vormittags 10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Pers .
Alleinmädchen

od . unabh . flotte
Frau , gute Koch ,
f . alle Hausarb .
und Bedien , von
alt . Ehev . in kl .
gevfl . mod . Dill .-
Et . - Haush . ges .

Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Bl . Rc

Alleinmädchen
für kl . Haushalt

sofort oder
15 . 2 . gesucht .

Fontaine .
Heftstrafte 7 .

Tücktiges

W » M
eif . in Kücke u .
Haus , sofort od .

später gesuckt .
Zindel .

Mathildeuftr . 4 .

Wörthftrafte 24 .
Emma Kretzer , geborene

Gerstner , 38 I . . Emser
Strafte 4 .

Anton Sckmitt . 65 Jahre ,
Gustav -Adolf - Stratze 8 .

Elisabeth Reichert , geb .
Wink . 82 Jahre . Adel -

heidstratze 57 .
Annie Fischer , 71 Jahre ,

Schlichterstrafte 7 .

Die tieftrauernden
Hinterbliebenen :

Frau Marja Einsiedler
und Angehörige .

Wiesbaden , den 25 . Januar 1940 .

ftiio
Euft . Metalle

kauft und holt

M . Bauer
Helenenstrafte 18

Ruf 26832 .

| l5emI )IiiW « foMl |

Wien «
nett flott , sucht
Stelle für sofort

oder später .
Ang . K . 733 TD .

18iähr . solides

Mädchen
möchte in aröft .
Hotelkücke das
Kochen gründ¬

lich erlernen .
Zuschriften erb .
u . M . 732 TD .

| hfluspttjonal |

Aeltere durchaus
* perfekte

fiöüin
mit beit . Emvf ..
fuckt Stellung . in
prüft , kierrschattl .
Haushalt . Ana .
u . S . 732 T .-Dl .

Gute

Roiiftflu
zur Aushilfe ges .
Adr , i . T .- D . Rj

Zuverlässiges

WKW
mit ctro . Kockk .
zu älterem Ehe¬

paar gesucht .
Dortt . von 2 Uhr
ab ob . Tel . 61219

Flösse ! .
Adolfshöhe .

Nassauer Str . 11

Möblierte

S - Z.
- WA

mit Küche ober
Kückenhenutzg . .

evtl , auch
1 Dovvelfcklaf -

zimmer in guter
Lage zu mieten
gesucht . Ang . m .
Preisangabe an

Fr . Säbel .
Bierstabter

Str . 3 . T . 27139 .

Taunusftr . 37 . 1
leeres ober

möbl . Zim . mit
Heizung frei . ■

Bef . 3 — 5 Uhr .
2 sonn , leere , neu
bergerickt . Zim . .
seoar . m . Kochg . .
gesunde Lage . a .
ält . ruh . Ebeo .
sofort zu verm .

Sckäfer .
Schierfteiner
Strafte 54o .
Leberberg

grobes Zimmer ,
ein . Eingang , m .
Zentralbz . . Bad .
evtl . Kückenben .
sofort zu verm .
Näh . T .V . « k

Berufstät . Herr
fuckt möbliertes

oder leeres
Zimmer .

evtl . Pension .
Preisangebote

u . F . 733 T .-V .
Möbliert . Wohn¬

schlafzimmer .
2 Betten . Seiza .
u . Kochgelegen¬
heit . von Rück -
geführt .Fam . ges .

Wäsche kann
gestellt werden .
Angebote unter
L . 733 an T .- V .

Goebenstr . il . 2 l .
nut mbl . sonn . Z .
Luisenstrafte 16 ,
Seitenbau 2 lks .
mbl . Zim . zu v .
Möbl . Zimmer

an Berufstätig ,
zu vermieten .

Blückerftr . 20 . 2

Gut möbl . Zim .
m . Zim .- Heiz . zu
vm . Dotzheimer
Strafte 35 , 1 l .
Gut heizh . mbl .

Balkonzim .
zu vermieten .

Monatl . 20 Mk .
A . Ries .

Eckernfördestr . 2

Die Einäscherung findet am Samstag , den 27 . Januar 1940 , vormittags
11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

am Freitag , den 26 . Januar 1940 , abends 8 Uhr

im Restaurant „ Stadtgarten “ , Luisenstraße 29

Thema : „ Vitamine , Mineralstoffe , Hormone als

Grundlage des Lebens U . der Gesundheit "

Redner : Herr Alfred Piller , Bundesredner
des Biochemischen Bundes Deutschlands e . V .
Potsdam - Babelsberg .

Anton Schmitt
Bäckermeister

In nut . Hause
( vrivat oder
Pension ) in

Wiesbaden wird
von ält . Ebevaar
auf längere Zeit
möbl . Wohn - u .

Scklaszimmer
mit flieft . Wall ,
( evtl , mit Bad )
bei guter Ver¬
pflegung nefuckt .

Angebote mit
Preis u . L . 731
an d . Tanbl .- VI .

Kl gemütl .
möbl . Zimmer ,

mönl . Zentral¬
heizung von
Dauermieter

nes . Anaeb . mit
Preisangabe u .
F . 732 an T .-V .

1 — 2 möblierte
Zimmer

m . Kockaeleaen -
beif u . 2 Betten

zu mieten ges .
Angebote unter
E . 732 an T .- V .

Zuverläss . ehrl .

Mich »
nickt unt . 18 I .
für kl . GefckäftS -
haush . z . . 1 . 2 .
gefuckt . Fiicker ,
Borckftrafte 25 .

Zuverlässiges

Mädchen
zum 1 . 2 . 40 ges .

W . Enders ,
Eoebeustrafte 7 .
Berufst . Ehe¬

paar fuckt für
tagsüber

Mädchen
zur selbständig .

Führung des
Haushalts . Näh .
Kleiftstr . 14 . 3 .
Telefon 20471 ,
Jüngere Frau
ober Mädchen

für kleinen
Haushalt aef .

Parkftrafte 26 .
2 . Stock .

Stundenfrau aef .
Nieberwalb -

strafte 4 . P . r .
Zuverl .Stunden -
frau 4X wöchtl .
einige Stunben
vormittags aef .
Emser Str . 8 . 1 ,
bei Jung .______
Saubere zuverl .

GtunDenftau
2mal wöchentl .
. nachm . Näbo
Emser Str . ges .
Telefon 23769 .

Dame f. f . täal .
Hilfe . VA Stb .
Schwalb . Str . 5 .
2 . St . . Bender .
Gut empfohlene

Aushilfe
2 — 3X in der

Wocke für
Putzen u . Haus¬

arbeit gefuckt .
Hergenbahnftr . 3

| Männliche Perfonen |

Altgold
kauft

| SeMiblichosPsrsonal |

Tüchtige

Friseuse
gesucht . Klivfel ,

Wilbelmstr 4 .

Hampersonal

Erstntädcheo
( verf . Köchin ) ,

taub . u . gewandt
zu ält . Ebevaar

( Villenbausb . )
in selbst , gute

Dauerstell . ges .
( Alter 25 - 35 ) .
Bewerbungen m .
Zeugnissen erbet .
u . L . 729 T .- D .

Elise Reichert
,

Wwe .

geb . Wink

im 83 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Karl Zimmermann und Frau

geb . Reichert

Franz Reichert und Frau
• geb . Walter

Enkelkinder Kurf und Gisela

Am 24 . Januar verschied nach kurzem schwerem Leiden
unsere liebe herzensgute Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwägerin und Tante

Frau
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Holen Sie sich gleich morgen
Rohrbeck ’s
Bronchialtee verltärkt

Er schützt vor schlimmer

Erkältung ! — Alleinverkauf :

DROGERIE MINOR
Ecke Schwalbecher u. MauritiusstraBe

Für die vielen Beweis ^ herzlicher Freund¬

schaft , getätigt zu unserem 40jährigen

Ehejubiläum durch persönliche Gratu¬

lationen , Postsendungen Und viele schöne

Blumenspenden sagen wir allen Gratu¬

lanten unseren herzlichen Dank .

Malermeister

Georg Stein u . Frau Katharina

Wiesbaden , den 25 . Januar 1940 - Blücherplatz 31

Mobiliar -

Versteigerung
Freitag , den 26 . Januar 1940 , vormittags

9 .30 Uhr beginnend , durchgehend , versteigere
ich fortsetzend in meinem Versteigerungslokal

Mdsdeii , WNM 2
aus arischem und nichtarischem Besitz frei¬
willig meistbietend gegen Barzahlung :

Mehrere Eich . - Sveisezimmer - Einrichtungen
Bücherschränke . Sekretäre , Rollpult , Einzel -
büsetts , runde u . eckige Auszugtische , Satz - ,
Näh - , Bauern - , Sviel - und andere Tische ,
Sofas , Sessel . Stühle aller Art , Ledersofa
und - kessel , Waschkommoden . Konsolen ,
Betten . Sviegel , Uhren , Beleuchtungs -
körver
antike Schränke . Truhen . Geschirrschränke ,
Kommodenschränke , Bauernstühle , Bieder¬
meier -Stühle , gute Oelgemälde und sonst .
Bilder , Tevvichc
grotze Anzahl schöner Ausstell - und De -
korationsgegenstäude : Figuren . Vasen ,
Kristalle . Gläser , Bronzen . Marmorbüsten ,
orachtvolle Kristall -Tifchlamve , Wand -
leller , Sveise - , Mokka - . Kaffee - und Fisch¬
service
1 Partie Wäsche , Herrentlrider u . - wasche ,
weitzer Kindervelzmantel und Muss
Kassenschrank . Radio -Apparate , Easheiz -
öfen . Gasbadeöfen , Warmwasserspeicher ,
Kindervult , Eisschränke . Wäschemangel ,
Küchenmöbel und - geschirr , sowie viele gute
Haushalt - und Eebrauchsgegenstände .

Besichtigung Donnerstag , den 25 . Januar
1940 , während der Geschäftszeit und vor
Beginn der Versteigerung .

Karl Hecker
Auktionator und Taxator

Wiesbaden , Schillerplatz 2 . — Telefon 23065 .

10 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Sprache kam . „ Die ganze Welt ist ja Napoleon hörig ,
werden ' ? aber nicht , darauf kann sich ihr Kaiser verlasst eit .'

( Fortsetzung folgt .)

25 . San . ,

Wirsing
4 .00 , 6 .00 , 8 .30 Uhr

am

St * ® !

Haar - und Warzcncntternung
narbenfreiDiathermieschmerzlos

Der neue Groß - Erfolg
der Tobis

ladet am Freitag ab 10 Uhr
Hauptbahnhos aus .

O . Riesner
Mainzer Strube 1606 .

Spezialsalon für Schönheitspflege

Finne Kuckels
Webergasse 10 - Ruf 28260

Oessentliche Aufforderung .
Alle , die dem am 15 . 1 . 1940

verstarb . Schneidermstr . Friedrich
Lohrey , wohnhaft gewesen in
Wiesbaden , Helenenstr . 2 , etwas
verschulden oder von ihm etwas
zu fordern haben , wollen sich
innerhalb von zwei Wochen bet
mir melden .

Wiesbaden , den 24 . Jan . 1940 .

Franz Spring , Wiesb .. Moritzstr .74
ger . Beil . Nachlatzpfleger .

TOBIS - WOCHENSCHAU

Kulturfilm : „ Walfang im Vierjahresplan “

BÜHNE :

Nanina und Joscho
Eine Tanz - Offenbarung von wundervoller

Schönheit und ausgesuchtem Können

knebelt sie .
"

„ Bringt Eeknebeltwerden Liebe ? "

„ Zum Teil wohl auch , aber vor allem — Hochachtung !"

„ Und Hörigkeit , nicht wahr , Herr Leutnant de la

Roche ? " Helmut wußte selbst nicht , wie er zu dieser kühnen
' ' .. ...... “ ' Wir

Tapferes in großer Zeit
Ein Roman aus Deutschlands Freiheitskriegen • Von Marlise Kölling

„ Wo der Helmut heute nur stecken mag ? Der sonst immer
der Erste ist ? "

„ Habt ihr schon gehört , man munkelt , daß Römhelds
fortmützte von Mainz . . .

“

„ Pah , über sowas red ' t man nit , bis daß es gewiß ist . ."

Jetzt waren sie alle still , als ob das , was da einer von
ihnen eben gesagt hätte , ihnen die Red verschlüg .

Es war ja der Gedanke , der sie alle bewegte , mit dem sich
nur keiner heraustraute .. Als könne laut Ausgesprochenes
rascher zur Wirklichkeit werden .

Und schon waren sie auch wieder beim Debattieren . Über
die Königin Luise sprachen sie . um die sie die Preußen benei¬
deten , von König Friedrich Wilhelm III ., den man , „ den
Zauderer " nannte , und den sie doch liebten , als sei er ihr
König . Und Soldaten wollten sie alle werden .

„ Und ich werde einmal General , verlaßt euch drauf
"

,
schrie Baptiste .

„ Hast
' s jedenfalls nit schlecht vor , aber sag : mit oder

gegen Napoleon ? "
Philippe Cordes beantwortete Baptistes

oft recht jugendliches Draufgängertum stets mit stoischer
Ruhe .

„ Bist du verrückt ? Wozu spreche ich deutsch , wenn ich
mit dem Franzosenkaiser gehe wollt . . .

“

„ Das mein ich auch "
, kam eine Stimme von der Tür her ,

„ grüß Gott , Kameraden .
"

„ Da ist er ja , Grüß Gott , Helmut . . . ja , aber , wie siehst
denn du aus ? "

„ Warum , mir fehlt doch nir . . .
"

, aber schon klappte Hel¬
mut zusammen , fiel auf einen Stuhl , lautloses Schluchzen er¬

schütterte seinen Körper .
Dazwischen hört man abgebrochene Worte . . . „ eine

Schweinerei ist
'
s . . . wegen den verdammten Sanscoulotten

müsse wir fort von Mainz . . . und jetzt eben noch dazu . . ."

„ Aber Helmut , um Himmelswillen , was ist denn nur

passiert . So red doch Helmut .
"

„ Ich bin ' s euch ja auch schuldig , Kameraden , wenn ich
mich so benehm . . . also hört : Der Anfang dazu ist unsere
Eeschicht mit der Tricolor . Die kennt ihr ja all genau so gut ,
wie der Baptiste und ich und auch -- daß damals ein

Oberst Labouchöre , war — pfui Deubel " — er spuckte aus ,
„ vor den ich geführt morde bin , und der mich laufe ge -

lasie hat .
"

„ No ja , derselbe , der nachher bei euch einquartiert war ,
gell ? " erinnerte sich Seppel Hock .

„ Ja , den mein ich
"

, Helmut nickte . „ Das wißt ihr also ,
aber was sich damals bei uns im Haus zugetragen hat , das

wißt ihr nit . Jenem Oberst — ich hab
' s euch bis jetzt nit er¬

Freitag , 26 . Januar 1940

6 .00 Morgengiutz . 6 .10 Gymnastik . 6.30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Landvolk , merk ' auf ! 8 .10
Gymnastik . 9 .15 Mutter turnt und spielt mit dem
Kind . 9 .30 Schulfunk ( Mittelstufe ) . 10 .00 Frohe
Weisen . 11 .00 Konzert . 11 .50 Mikrophon unterwegs .

12 .00 Die Wcrkpause . 12 .30 Nachrichten . 13 .00 Konzert .
14 .00 Nachrichten . 14 .15 Der fröhliche Lautsprecher .
15 .45 Heimatsprachc Muttcrlaut . 16 .00 Konzert .
17 .00 Nachrichten .

17 .45 Klingende Liebesgaben . 19 .10 Nach des Tages
Arbeit . Dazwischen 19 .10 Berichte . 20 .00 Nach¬
richten . 20 .15 Übertragung vom Dcutschlandsender .
22 .00 Nachrichten . 24 .00 Nachrichten .

Deutsche » Theater . Donnersta
19 .30 —22 .15 Uhr : „ Erigri

"
, 6t .=„ . . ™

Freitag , 26 . Januar , 19 — 22 .30 Uhr :

„ Aida " . St .-R . F , 18 .
Residenz -Theater . Donnerstag , 25 . Jan . ,

20 — 22 .15 Uhr , Erstaufführung : „Der Muster¬
gatte

"
, Schwank in 3 Akten von Avery

Hopwood , bearb . von B . Pogson . — Frei¬
tag , 26 . Jan ., 20 —22 .15 Uhr : „ Das lebens¬

längliche Kind " .
Kurhaus . Freitag , 26 . Januar , 16 Uhr :

Konzert . Leitung : Willy Langguth . 20 Uhr :
Konzert . Leitung : Willy Langguth .

Brunnenkolannade . F r e it a g , 26 . Januar ,
11 Uhr : Konzert . Leitung : Karl Bastian .

Scala -Barietö . Gastspiel des großen Oteros -
Brändel -Ballett in ihren Schönheits . und
Schleiertänzen und 8 BarietS - Attraktionen .

Film -Theater :
Walhalla : „Wir tanzen um die Welt " .

Bühne : Nanina und Joscho .
Thalia : „Dein Leben gehört mir "

.
Ufa -Palast : „Opernball

" .
Freitag , 26 . Jan . , Samstag , 27 . Jan .,
nachmittags 2 .00 Uhr : „Aschenbrödel

"
.

Sonntagvorm . 11 .15 Uhr : „ Aschenbrödel " .
Filmvalast : „Johannisseuer " .
Eapirol : „ Stimme aus dem Äther " .
Apalla : „ Seine Tochter ist der Peter " .
Urania : „(Sonnte räumt auf " .
Luna : „ Es war eine rauschende Ballnacht " .
Olympia : „Ich verweigere die Aussage " .
Union : „Tanz auf dem Vulkan " .

MW

zähle könne , Kameraden "
, schamvoll bekannte er es , „ jenem

Kerl bin ich dann einmal an die Gurgel gesprungen und habe
ihn zur Tür hinausgeschmissc , weil — weil .er mein

Schwesterche belästigt hat in Abwesenheit der Eltern . Da
hat er sich dann gerächt mit . . . mit der Ausweisung , wißt
ihr . . ."

Sie sahen alle einander beklommen an ; also war es doch
wahr , das mit der Ausweisung .

„Das heißt , ob er allein daran Schuld hat , will ich nit

behaupte . . . " erzählt Helmut stockend weiter , „ das mit dem
Vater kommt ja als Hauptsache hinzu . Ich mein , daß er das
Französisch nit als Hauptsprach in der Schule einführe wollt .
Aber jetzt wird er sich wohl noch einmal rächen , der

Labouchere
"

, Helmut stand plötzlich wieder kerzengrade , „ denn
eben wollt ich ihm zum zweitenmal . . . ins Gesicht schlagen ,
und hält mich sein Adjutant nicht gehindert ,

’
s war bei Gott

geschehe .
"

Und Helmut erzählt den atemlos Lauschenden , was eben
ihm und Christel auf dem Weg zum Hopfengarten wider¬
fahren war .

„ Unerhört .
"

„ Sind unsere Mädels etwa Freiwild für diese Fran¬
zosen ? "

Die Empörung der Kameraden war grenzenlos .
„ Du konntest gar nicht anders handeln , Helmut .

"

„ Ja , aber jetzt kommen natürlich die unvermeidlichen
Konsequenzen , darüber bist du dir wohl auch klar ? Welcher
Art werden sie nur sein ? "

„Weiß ich auch nit , vor ein Gericht die Sach bringe
wird er nicht wage . Aber sicher ist , daß der Kerl uns das
Leben unerträglich machen wird . Und da soll es kein Mittel
geben , sich zu wehren ? " . Helmuts Gebärde und Stimme
waren Verzweiflung — „ Kameraden , wir können doch un¬
möglich so machtlos sein .

"

Ein Klopfen an der Tür unterbrach Helmut in seinem
Ausbruch . Carlche Krebs öffnete ..... Euer Hausburfch ,
Helmut .

"

„ Was gibt
'
s Friedrich ? " Helmut trat schnell auf den

Burschen zu . x
„ Zu Hause wartet ein junger französischer Offizier , er

hat sich durchaus nit abweise laste , als ich ihm sagte , der

junge Herr sei nit zu Hause , meinte er , dann würde er warte ,
aber , ob denn der junge Herr nit zu benachrichtige sei . Er

habe eine sehr eilige Sach für ihn . Es ist zwar ein Franzos
"

,
konnte Friedrich sich der Kritik nicht enthalten , „ aber es

scheint ein sehr netter monsieur zu sein ."

Helmuts Gesicht wird finster .
„ Habt ihr gehört , Kameraden , das ist die Hand

Labouchöres , die sich nach mir ausstreckt . Also auf Wieder¬

sehen , ihr werdet von mir hören .
"

„ Du wirst doch nit gehe ? " Alle umdrängten ihn , ratlos ,
erregt

„ Aber ich mutz gehen , ich muß klar sehen können , hab doch
auch

" setzt er mit männlichem Stolz hinzu , „ für Eltern und

Schwester die Verantwortung . — Ich komme sofort
"

, wandte

er sich an Friedrich . ,
Dann warf et schnell den blauen Havelock um die Schul¬

tern und folgte dem Burschen .
Alle fühlten es , der war kein Schulkamerad mehr , den

hatte ein hartes Geschick allzu früh zum Mann gemacht .

Der junge französische Offizier , der lesend am Fenster

saß , erhob sich , als Helmut eintrat Es war der Adjutant

Labouchöres — Helmut erkannte ihn sofort wieder .

„ de la Roche
"

stellt er sich vor und legt das Buch auf den

Tisch zurück , „ pardon . ich vertrieb mir die Zeit mit dieser

herrlichen Lektüre ."

Der Weither ? » Helmut stellte es erstaunt mit einem

Blick auf den Einband fest .
„ Ja , ich liebe den Werther , ich lese ihn immer wieder

und wo ich ihn finde .
"

„ Aber verstehen Sie denn ? "

„ Doch , meine Mutter war Deutsche , und ich bin Elsässer
wie mein Vater ."

„ Ach so . . Helmuts Gesicht wurde zugänglicher , „ aber

Verzeihung , ich habe mich noch nicht einmal vorgestellt , das

heißt , Sie
'
wissen ja

" . . . er wurde rot .

„ Allerdings . Und Sie werden mich wohl auch erkannt

haben ? "

„ Jawohl
"

, Helmut >wurde ablehnend . Er übersah die

Hand , die der Franzose ihm fast schüchtern entgegenstreckte .

„ Warum schlagen Sie nicht ein ? Weil Sie Deutscher
sind und ich Franzose ? "

„ Weltverbrüderungsideen ? "
e

„ Ein wenig , ja . . .
“

„ Die Franzosen können sich das leisten . Weltverbrüde¬

rung — und sie als Herren , die Tonangebenden ! Uns geht
'
s

dazu schlecht . Mästen erst wieder oben auf sein , dann machen
wir vielleicht mit . Vorläufig ist uns unser Volk oder das ,
was erst einmal eins werden soll , wichtiger ."

Der Franzose sah den Jüngling erstaunt lächelnd an .

Welche Sprache für einen , der , wie er erfahren hatte , noch die

Schulbank drückte ! Was für eine Generation wuchs da heran .
Oder hatte er selbst einen Fehler damit gemacht , daß er den

Jungen wie seinesgleichen behandelt hatte ?

„ Kann ich verstehen , mir würde es nicht anders gehen ,
wenn ich . . . kein Franzose wäre . Bin ja auch nur ein halber ,
der Geburt und dem Herzen nach . Ein ganzer nur durch
meine Verehrung für Napoleon . Der ' holt Herzen heran ,

M « ll
gesucht für leere Kisten - nach
Mainz und Wiesbaden zu fahren .

Stephan Dries , Kistenfabrik
Oranienstr . 21 . Telefon 27788 .

im Haushalt braucht bann und

wann mal jede Frau . Suchen Sie

sich Ihr Mädchen durch

die vielbeachteteKleinan -

zeige im

Wiesbadener Tagblatt .

mit Lude Höflich .

Charlotte Thiele

Irene v . Meyendorff

Carola Höhn

Charlott Daudert

REGIE : KARL ANTON

M
Deftige
SsGias

Herr Otto Weber , Dreher , Bei ?
lin - Schöneberg , Franz - Kopp -

Straße 73 , schreibt am 12 . 11 . 39 :

„ 13 Wochen lag ich fest an Ischias und sollte
ins Krankenhaus . Da nahm ich Trineral - Oval «

tabletten . Ich bin von dem Tage an arbeiten

gegangen . Nahm immer bei h
'
eftigen Schmerzen

Trineral - Ovaltabletten . Nun ist bas Leiben ver¬

schwunden , und ich kann jedem in solchen Fällen
nur Trineral - Ovaltabletten empfehlen .

"

Bel allen Erkäliungskraykhelieu , Grippe , Rheuma ,
Ischias , Nerven - u . Kopfschmerzen haben sich die hochwirk¬
samen Trineral -Ovaltabletten bestens bewährt . Keine
unansenehmen Nebenwirkungen auch Lei Magen -, Herz -
odcr Darmempfinülichkeit . Machen auch Sie einen Ver¬
such ! Packung 20 Tabletten « u r 79 Psg . In einschl .
Avoth . erhältlich oder durch Trineral GmbH ., München 27 .

VERLOBTE
erhalten von uns kostenlos
EIN ILLUSTRIERTES HAUS FRAUEN BUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung von Braut und Bräutigam

I . Schellenberg ’ sehe Buchdruckerei
TAGBLATT . HAUS

WAL

Reichssendev 'Jranffurt
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'“ Pirol !,

E‘nho “ hd
*

usikfilm
ruhmten •

„ Ein künstlerisches Ereignis

ersten Banges66 !

Der spannende Film mit großer Besetzung

Dein Leben gebärt mir

HEUTE II I ° » I T
- “

r THALIA

| Pmat - MäU ^
Damc » -

Friseurgeschäft
s rentabel ,

vreiswert zu vk .
Anaebote unter
M , 733 an TV .

TW . MW
und schöne

Läuferschwer < e
verlaust

W . Pfeiffer .
Wartestrane 21 .

Mantel und
Kleider . Er . 12 .
wenig getragen ,

zu verkaufen .
Weberaasse 32 . 2

Damenitiefel
fast neu . Gr . 37 ,
billig zu verkauf .
Eoctbcftr .10 . Sv .

Damen -Touren -
itiefel . natur .

Makarb . . Gr . 40
2 P . Sv .- Sckube
wie neu . zu vk .
Ana B . 732 TV .

Ein tast neuer
Bisam -

Serrenmantel
vreiswert zu vk .
Adr . \ TV . Rh

Neues Watz .
Eicke mit Nus¬

baum und
Patentrabmen .

für 600 RM zu
vk . Sckulberg 15 .
Stb . Part , lks .

W . irremdenz . zu
verk . : 3t . Kl . -

Sckrank Metall¬
bett mit Woll¬
matrabe . Waick -
u . Nackttifck m .
Marmor . Tisch .

Stuhl . Lamve .
kl . Sofa mit

Gobel . - Bezua u .
2 P . Scklittfck ..
40 u . 41 . vretsw .
zu verk . Kranke ,
Wörthftr . 14 . 2 .
2 w . eik . Betten ,
mit 4teil . Matr . .

2 Nackttische .
1 Wafcklifck .

dazu vall .. 2kvl .
Krackanzüge ,

mittl . Grüne , m .
4 So !. , getragen ,
vreiswert abzug .
Webergaffe 32 . 2

SFür
Luftschutz !

andsäcke
Birkenstock , ßürot

Oranienstraße 55 — Ruf
Bürobedarf

Ruf 25748

3 Märchen - Vorstellungen16

heiraten

SCALA

Eine Auslese wundervoller
Schönheits - u . Schleiertänze

ATMA gibt allen die Gelegenheit zu einer fast kosten¬

losen , jedoch vollwertigen Hauskur , und somit zur
schnellsten Gesundung von Jung und Alt !

Näheres bei :

Einfaches solides

» I
28 Jahre . !uckt
nette Bekannt -

fckaft mit Serrn
bis zu 37 Jahren
zw . Seirat . Nur

ernstgemeinte
Angebote mit

Bild , das zurück -
gefandt wird . u .
S . 733 T .-Berl .

Diskret , rusef .

| Erkältet , husten Sie

dann * u

Brosinsky
Bahnhof - Drogerie , Bahnhofstrafia 13

Dazu 8 Variete - Attraktionen 8

Sonntag 4 Uhr : Familien - Vorstellung zu

kleinen Preisen — Sichern Sie sich Karten im

Vorverkauf : Täglich von 11 - 1 und 4 -7 Uhr

an der Scala - Kasse ( Ruf 25950 ) .

Verdorbene unbrauchbare FCttC
lassen sich noch sehr gut zur Her¬

stellung von Seife verwerten . Vor¬

schrift sowie das nötige Material

erhalten Sie beim Fachdrogisten

Seyb , Rheinstraße 101 .

nach dem bekannten Märchen
der Gebrüder Grimm

IM BEIPROGRAMM :

Der kleine NegerSambo
Abenteuer eines kleinen Negers

im Urwald

Kinderlieder
Kinder spielen und singen

Alle artigen Kinder
kommen mit ihren Eltern !

Kinder ab - .30 ; Erw . ab - .50

<H > Ufa - Palast
■ mm Veranst . Roland -Film ■ ■ ■

<R . Stoss SRaChf . ,
“Gaunusslr . 2

Kampf gegen Qrippe
und alle akuten und chronischen Erkrankungen
der Lu ftwege durch

Täglich 8 Uhr VARIETE Täglich 8 Uhr

Ab heute bis 31 . Januar ( nur 7 Tage )

Jriutnpft der ScftMeU und des Tanzes11

Kurzes Gastspiel des berühmten

Frdtag nachm . | r \

Samstag nachm . J
■ *"*hr

Sonntag vorm . 1115
mit dem entzückenden

Märchen - Tonfilm

SdiönhcitsBallctt
Otcros Drflndd

7 Damen , 1 Herr — Prachtvolle Kostüme !

Eummikreuz -
Sckneeketten -

525 - 17 . Rord -
tandsckeibe
94x19 cm .

Katalyt -Ofen ,
alles fall neu zu

verkaufen .
Anfragen unter
Telefon 26766 .
Anzufeben zw .

y >2 und % 4 llbr

Klavier
für 30 RM zu
verkaufen . Adr .
im T .-Verl . Rs

w . e
ZU verkaufen .
Blumenbaus

Jung .
Kl . Buraitranc >

Elfenbein -
Schleiflack -

Kinderbettckcn ."gut erhalten , zu
verkaufen .

Zimmermann .
MoriMr . 21 . 3 .

Werdet Mitglied
der NSV . !

Tagblatt -Anzeigen
1

. sind billig u . erfolgreich I

Amtliche Behonntmochungen

Reifenkarten fnr Lastkraftwagen .

Laftkraftwagen , die im Stadtkreis Wiesbaden
zur Weiterbenuhung zugelasfen find und jur ine

Reifenkarten noch nickt ausgehändigt wurden , find
bis zum 10 . Februar 1940 dem Städtischen Wirt -

schaftsamt . Wiesbaden . Bahnhofstr . 26 . vorzufuhren .

Wiesbaden , 23 . Januar 1940 .
Der Oberbürgermeister

______________________________
Wirtschaftsamt .

Meine Anordnung , wonach das Büro für Kraftfahr -

zeugangelcgenheiten , Luiienstratzc Nr . 35 , Zimmer 9 — 12 .
Freitags für den öffentlichen Verkehr geschloffen
bleibt , behält auch über den Januar hinaus bis am
weiteres ihre Gültigkeit .

Wiesbaden , den 23 . Januar 1940 .
Der Polizeipräsident ,

gez . Freiherr von Eablenz .

Donnerstag

Wo .
- .50 , - .7

Der Ufa -Film

KENNWORT :

in dem Terra - Film

Jofiannisfeuev
nach , dem Bühnenwerk von

Altmaterial - Wiegand

Es ist bequem !

Sie ersparen Zeit und Mühe !

Auto - Ford - Werkstätte Würz 286 84

Autotaxen * Tag und Nacht Große Burgstraße I 599 66

rj X L n a Fachgeschäft für
U Bin 9 ü Registraturen u . Karteien

- Bierzentrale Inh . M . Giehl - PilsnerExport - u . Lagerbiere , a « aa

DiePKOnigMineralwässer , Trauben - und Apfelsäfte . Marktstraße 12 Zf O UZ

Autoverwertung Ott Führ . Ersatzteilsortiment - Lager am Platze 28089

An - und Verkauf 284 59

Automobil - Bedarf Zubehör Seel geschält . 239 21

LulsenstraBe 44 , awaaa
am Residenz - Theater Zf Z ZZ

Deutsche Kohle Lenz & Co . Friedrichstraße 29 28787

Färberei u . Chem . Reinigung W . - Biebrich , Bernh .-May - Str . 60476

f * a . ka » ,l <HAlO Dann nur, , Kuhfus " - Grahambrot , 46 Jahre bekannt , be - aaa aa
branamoroi . liebt u . bewährt , Bäck . Kuhfus .Yorckstr . 6u . Rheinstr . 69 ZdU uu

Reparaturen Änderungen Erweiterungen

Elektr . Anlagen Rheinische Elektrizitäts - Gesellschaft 27441
3 Helenenstraße 26

Hornhaut,eingewachsene ii _ | xÄ Große Burgstr . 9 , n »

nUnneraUgen Nägel entfernt schmerzlos Vullö Parterre ( Hof ) ZlO 24

Nähmaschinen u. Reparaturen Brück ÄgSJäms Sgt

n . j ! . nJnmax Hellmundstr26 , an der Bffeichstr . r >7O ßO
RadlO - Odemer teile . REPARATUREN 27343

flnnnar repariert u .wäscht Ihre Teppiche fachm . , schnell aaa nl
I eppiCn * Uapper und billigst MainzerStr . 74 Eulanbehandlung ZZZ al

• I vermittelst Möbelwagen durch BERTHOLD JACOBY a

Umzuge NACHF . ROBERT ULRICH . Taunusstr . 9 , Sammel - Nr . 011440

IILu » . » » i < AH Miilia « repariert zuverlässig . Große Auswahl in Nerostr . 3 '

UnrmaCner IVIUllBr Taschen - und Armbanduhren (a . Kochbr . )

Parteigliederungen . Militär - Effekten vom bekannt . tyi
UnilOrmen Fachgeschäft Max Thurecht . Kirchgasse 18 ZIJ Zf

Vogelfutter - Vogelkäfige Schwalbach . Str . 52 , Ecke Wellritzstr . 25645

Wiesb . Giasretnigungsgeschäft,Blitz - Blank “iÄS ^ 3^ 34
** ** ** ” Karte g e
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